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Termine 2007
Stand 22. September 2007

September
5. September 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13)
7. September 18.00: Skat im BYC
9. September: Jugendfest 140 Jahre BYC für Jung & Alt
12. September 18.00: letzte BYC-Mittwoch-Regatta
15. September 12.00: Herbstpäckchen
20. bis 28. September: EM Yngling Frauen/Warnemünde
22./23. September: Fafnir-Preis, Regatta
28./29. September: Wannsee in Flammen, Entenessen
30. September: BYC-Fotowettbewerb - Abgabeschluss
30. Sept.: Abgabeschluss Unterlagen Fahrtenwettbewerb

Oktober
5. Oktober 18.00: Skat im BYC
12./13./14. Oktober: Senats-Preis, Regatta
14. bis 19. Oktober: Jugend-Trainingslager, Hohwacht
15. Okt.ab 12.00: Ausstellung „neues Clubhaus“ im BYC
19./20./21. Oktober: BM Match-Race, Regatta
20. Oktober 14.00: Einlagern der Jugendboote
21. Oktober 11.00: BYC Absegeln
21. Oktober: „Trailer verschieben - Böcke stellen“ 
25./26./27. Oktober: Aufslippen
28. Oktober 10.00 Uhr: Clubdienst

November
1. Nov. 19.30: Außerordentliche BYC-Mitgliederver		
sammlung, einziges Thema. Clubhaus-Ersatzbau
2. November 18.00: Skat im BYC
2. bis 5. November: Berlin Match-Race, Grade 2
7. November 19.30: BYC-Mitglieder-Herbst-Versamm-	
	 lung, Bericht des Vorstandes
15. Nov.: Abgabeschluss Anträge Startgeldrückerstattung
	 Siegerehrung BYC-Mittwoch-Regatta2007
17. November: Seglers Labskaus
23. Nov. 19.00: Siegerehrung BYC-Mittwoch-Regatta 
25. November: 140 Jahre Berliner Yacht-Club
	 Gründungsempfang im Hotel de Rome

Dezember
7. Dezember 18.00: Skat im BYC
9. Dezember ab 15.00: Advent im BYC
15. Dez. 16.00: Weihnachtsfeier der BYC-Damen
31. Dezember: BYC-Silvester

Januar
Neujahr ab 16.00: Man trifft sich im Club

Beachten Sie bitte die Aushänge!

*********************************************
Bitte schon vormerken für 2008:
6. bis 12. September: Ausrichtung der DM Kielzugvögel

BYC Regatten 2007 

Wannsee/Unterhavel
5./6. Mai: Frühlingswettfahrten 
	 Drachen, Starboote, H-Boote, Dyas
17. bis 20. Mai: IDM Match-Race, Grade 3
2./3. Juni: Jugendwettfahrten
	 420er, Pirat, Europe, Laser R, Streamline
23./24. Juni: Kokosnuss-Cup
	 Optimisten (Anfäner und Opti C)
4. August: Alfred Tiedemann-Preis, Family-Cruiser
	 Yarsstick-Regatta
22./23. September: Fafnir-Preis
	 Drachen, H-Boote, Folkeboote, Star
12./13./14. Oktober: Senats-Preis
	 H-Boote, Beneteau 25, Streamline, Starboote, 	
	 Skippi 6650R, Sportboote
20./21. Oktober: Berliner Meisterschaft
	 Match-Race, Grade 3
2. bis 5 November: Berlin Match-Race, Grade 2

außerhalb Berlins
Kieler Woche: 16. bis 24. Juni 2007
Warnemünder Woche: 7. bis 15. Juli 2007
EM Yngling Frauen / Warnemünde: 20. bis 28. Sept. 07

Beachten Sie bitte, dass bei Regatten, die auf unserem 
Revier stattfinden, grundsätzlich keine Parkmöglichkeiten 
für PKWs auf dem BYC-Gelände bestehen.

**********************************************

Sie finden in dieser Ausgabe
Termine					    Seite	 2
Mitteilungen des Vorstands		  ab Seite	 3
Mitglieder- und Clubangelegenheiten	 ab Seite	 10	
Jugend - Berichte, Fotos, Mitteilungen	 ab Seite	 18	
Regatta - Ergebnisse, Berichte, Fotos	 ab Seite	 44
Fahrten- / Seesegeln			   ab Seite	 52
Clubveranstaltungen und -ereignisse	 ab Seite	 64
Das interessiert Sie vielleicht		  ab Seite	 72
Die nächsten BYC-Veranstaltungen		 Seite	 78
Impressum, wichtige Daten		  Seite	 79

**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und früherer) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelfoto: Jung und Alt segeln, Edgar Gruber
Rückseite: BYC-Mittwoch-Regatta, Gesa Gruber
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Uta Koch Frank Thieme

Deutsche Meister 2007 in der Korsar-Klasse

Herzlichen Glückwunsch!

Deutscher Meister in der H-Boot-Klasse

Thomas Kausen

Herzlichen Glückwunsch!

**********************************************************************

Letzte Neuigkeiten:

Telegramm zum neuen Clubhaus
Der vom BYC ausgelobte Architekten-Wettbewerb für 
ein neues BYC-Clubhaus ist abgeschlossen. Es beteiligten 
sich 12 Mitglieder. Anonym legten sie ihre Vorstellungen 
und Modelle für unser zukünftiges Clubhaus vor. Nach 
entsprechender Vorprüfung beurteilt eine neutrale Jury die 
Entwürfe am 25. September und prämiert sie. 

Ab Montag, dem 15. Oktober haben alle Clubmitglieder 
die Möglichkeit sich das prämierte Modell für ein neu-
es Clubhaus und alle weiteren eingereichten Arbeiten im 
Saal des BYC-Clubhauses anzuschauen.

Den Wettbewerbsteilnehmern danken wir für ihr ehren-
amtliches Engagement für den Berliner Yacht-Club. Auf 
ihre Entwürfe sind wir sehr gespannt. 

2 Optimisten als Spende erhalten
Das Ehepaar Herpoldsheimer  knüpfte den Kontakt zu 
Herrn Otten - Ravensburger Spiele - und die BYC-Ju-
gend-Abteilung erhielt LOTTI KAROTTI. Die Verbin-
dung zur Berliner Volksbank, die uns SUMPSI schenkte, 
stellte Oliver Witte her.
Getauft und übergeben wurden die Boote anlässlich des 
Jugendfests am 9. 9. 07. Der Berliner Yacht-Club dankt 
den großzügigen Sponsoren.

Eine zweite BYC-Streamline
Das erfolgreichen Experiment einer clubeigenen Stream-
line - CHALLENGE GER 2003 - für ein bestimmtes Ju-
niorenteam hat den Vorstand ermutigt, ein weiteres Boot 
dieser Klasse anzuschaffen. Die gebrauchte, noch namen-
lose ITA 2016 gab bereits auf dem Weg nach Berlin ihr 
BYC-Debut am 15./16. September beim Alpensee Stream-
line-Cup auf dem Ammersee.
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Der Vorsitzende informiert ….

Liebe Mitglieder,
starke Aktivitäten unserer Fahrtenabteilung mit wieder 
beeindruckenden Reisen lassen uns auch auf die Winter-
monate frohen Mutes schauen. Interessante Vorträge zu 
verschiedenen Themen werden angeboten.

Aktuell hoffen wir wohl alle auf den „goldenen Herbst“, 
der Berlin so oft auszeichnet, um unsere Schiffe vor der 
langen  Winterpause nochmals ausgiebig zu nutzen.

Die Zeit nach den Schulsommerferien ist mit wunderbaren 
Veranstaltungen schnell vergangen.
Besonders schön war das Sommerfest der Jugendabtei-
lung, mit Spiel und Spass an Land und heißen Kämpfen 
zahlreicher Eltern in den Optis ihrer Kinder. Starkwind-
segeln im Opti muss man unbedingt mal ausprobiert ha-
ben ! Gewinnen konnte in einem starken Feld Markus von 
Lepel.
Besonders freue ich mich über den starken Zulauf in der 
Jugendabteilung. Im Sommertrainingslager auf unserem 
Gelände waren 54 Kinder aktiv und wurden von Alex und 
seinem „Team“ hervorragend betreut.
Unsere streamline wird weiterhin sehr viel gesegelt und 
wir freuen uns über das starke Engagement der Jugend-
abteilung !
Das Team um Regattawart Florian Jacob und Clemens 
Schröder, stark unterstützt durch den Regattaausschuss, 
hat mit der Durchführung und Vorbereitung von Regatten 
viel zu tun.

Neubau Clubhaus
Der Architektenwettbewerb ist abgeschlossen! 12 Entwür-
fe wurden eingereicht, ein tolles Ergebnis !

Wir haben für diesen Wettbewerb nur Mitglieder des BYC 
zugelassen, die Architekten sind. So erreichen wir die bes-
te Lösung für den BYC, denn segelnde Mitglieder vom 
Fach sollten die Bedürfnisse des BYC am besten kennen. 
Wir werden ein zeitgemäßes Gebäude mit optimalen Nut-
zungsvoraussetzungen für die nächsten 140 Jahre bauen.

Eine große Leistung, ideell und finanziell, wurde von den 
Architekten erwartet. Der Vorstand hat entschieden kei-
ne Preisgelder oder andere Zuwendungen, die sonst für 
derartige Arbeiten durchaus üblich sind, auszuloben. Der 
Vorstand hat sich diese Entscheidung nicht leicht gemacht. 
Denn was von den Architekten gefordert wird, geht weit 
über den üblichen Rahmen hinaus ! 

Im Namen aller Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs 
möchten wir uns hiermit bei allen Architekten, die sich an 
dem Wettbewerb beteiligt haben, sehr herzlich bedanken. 
Für den BYC handelt es sich hierbei um ein wirklich his-
torisches Vorhaben. 

Der Architekt, dessen Entwurf gebaut wird, wird natürlich 
für seine Arbeit entlohnt werden.

Die eingereichten Arbeiten gehen anonym bei der Vor-
prüfung ein. Die Fach- und Sachpreisrichter-Jury wird die 
eingereichten Arbeiten prämieren. Danach werden sämt-
liche eingereichten Entwürfe ab Montag, den 15. Oktober 
ab 12 Uhr im Clubhaus des Berliner Yacht-Clubs ausge-
stellt. Die Fach- und Sachpreisrichter-Jury wird gemäß der 
Auslobung eine schriftliche Empfehlung an den Vorstand 
geben, den Architekten des mit dem 1. Platz prämierten 
Wettbewerbsentwurfes für die weitere Bearbeitung zu be-
auftragen.

Der geschäftsführende Vorstand des Berliner Yacht-Clubs 
wird der Mitgliederversammlung vorschlagen den Archi-
tekten, der mit dem 1. Platz prämiert wurde, mit der wei-
teren Bearbeitung zu beauftragen. Wird die erforderliche 
Mehrheit für diesen Vorschlag nicht erreicht, kann der 
geschäftsführende Vorstand der Mitgliederversammlung 
vorschlagen, entweder den Architekten mit dem 2. Platz 
prämierten Wettbewerbsentwurf oder den Architekten 
eines anderen Wettbewerbsentwurfs mit der weiteren Be-
arbeitung zu beauftragen.
 
Es wird dann sehr zügig weiter gehen. Vorab hat die Vor-
prüfung die Finanzierbarkeit der eingereichten Entwürfe 
grob bewertet. Danach wird ein Bauantrag gestellt. Wir 
hoffen, dass die vorläufige Baugenehmigung Anfang 2008 
vorliegt. Parallel wird der Bau ausgeschrieben, um zügig 
einen Bauauftrag auslösen zu können.

Auch über das Clubleben während der Bauzeit haben wir 
uns Gedanken gemacht und werden Sie auch hier über un-
sere Pläne informieren.

Für uns alle wird es eine interessante Übergangszeit, bis 
wir unseren Neubau realisiert haben. Ich persönlich freue 
mich auch auf diese Zeit, da wir zusammenrücken und 
gemeinsam sehen werden, wie unser neues Clubhaus ent-
steht.

Gerne weise ich noch auf die Jubiläumsveranstaltung im 
Hotel de Rome hin, die am 25. November 2007 in sehr 
festlichem Rahmen stattfinden wird.

Bitte wenden Sie sich mit Fragen und Wünschen gerne 
jederzeit an meine Vorstandskollegen und mich !

Ihr Oliver Witte
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Der Vorstand teilt mit BYC-Absegeln

am Sonntag, dem 21. Oktober um 11.00 Uhr

treffen wir uns unter dem Flaggenmast zum gemein-
samen Absegeln mit anschließender Geschwaderfahrt.

**********************************************

Außerordentliche Mitgliederversammlungen

am Donnerstag, dem 1. November 2007
um 19.30 Uhr
einziges Thema: Clubhaus-Ersatz-Neubau

************

am Mittwoch, dem 7. November
um 19.30 Uhr
die traditionelle Herbstversammlung 
mit Berichten des Vorstands.

Es ergehen zeitgerecht noch entsprechende Einladungen.

**********************************************

BYC-Sommer-Trainingslager
In der letzten Woche der großen Ferien fand „wie immer“
das Sommertrainingslager für BYC-Jugendliche auf un-
serem Gelände statt. 54 Jungsegler lebten ein Woche lang  
im Berliner Yacht-Club, geschlafen wurde in Zelten. Trotz 
des gemischten Wetters wurde viel gesegelt, gebastelt und 
auch sonstiger Sport getrieben. Der Spaß ist bestimmt 
nicht zu kurz gekommen. Alle haben sich besser kennen-
gelernt, die Gruppe ist zusammen gewachsen.  
Einige Höhepunkte: 
An zwei Tagen stellte Hans Heckmann (wie er es seit 55 
Jahren für Anfänger immer getan hat!!) seine ILLUSION 
zur Verfügung, so dass viele Jungsegler das unvergess-
liche Ereignis auf einem solchen Boot zu segeln (und auch 
an die Pinne zu dürfen) erlebten.
Das von Julian Hecker organisierte Geländespiel fand all-
gemein großen Anklang.
Pauls Geburtstag war ein willkommener Anlass für ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet.
12 Jungsegler erwarben ihren Jüngstenführerschein.
Allen, die zum Gelingen dieses Trainingslagers beigetra-
gen haben, herzlichen Dank!

Sommer-Freizeit im BYC
Erstmalig gestaltete unser Jugentrainer mit seinem Team 
Sommertage im Berliner Yacht-Club, an denen BYC-Ju-
gendliche witterungs entsprechend Wassersport und sons-
tige Aktivitäten auf unserem Gelände erleben konnten. 
Trotz sehr kurzfristiger Bekanntgabe nahmen jeweils 8 bis 
12 BYC-Jugendliche pro Tag dieses Angebot war.

Winterprogramm
Jugend-, Fahrten- und Regatta-Abteilung bereiten gemein-
sam ein reichhaltiges und breit gefächertes Fort- und Wei-
terbildungsprogramm für die Zwischensaison 07/08 vor.
Unter vielen anderen Themen werden Kurse zum Erwerb 
der Sportbootführerscheine binnen und See angeboten 
werden, ebenso ein Match-Race-Seminar sowie eine Ver-
anstaltung zu Seemannschaft, Flaggenführung usw. Die 
Termine werden bald möglichst bekannt gegeben.
Bitte beachten Sie die Aushänge!

Noch eine Strandtreppe.
Sie haben es längst bemerkt und haben sie vielleicht auch 
schon benutzt, um bequem an den „ehemaligen Kin-
derstrand“ zu gelangen.

140 Jahre Berliner Yacht-Club 

Empfang 
im Hotel de Rome

am 25. November 2007

anlässlich der Gründung des Berliner Yacht-
Clubs am 25. November  1867

Einzelheiten entnehmen Sie bitte der beiliegenden Einla-
dung. Sichern Sie Ihre Teilnahme durch zeitige Anmel-
dung über das BYC-Sekretariat.

**********************************************
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Rund um den Flaggenmast ........
In jedem Segelclub gibt es einfach einige Traditionen und 
auch bestimmte Tabus - sie sind nirgends aufgeschrieben, 
sie werden mündlich weitergegeben, geraten gelegentlich 
in Vergessenheit und mancher weiß nichts von ihnen, so 
dass von Zeit zu Zeit daran erinnert werden muss.
Unser Flaggenmast mit seiner Umgebung ist beispielswei-
se solch ein traditionelles Tabu. Dieser Bereich ist beson-
deren seglerischen und Clubereignissen vorbehalten. Er 
ist kein Picknick- oder Kinderspielplatz. Bieten doch die 
„Rentnerwiese“ und die beiden Strände viel Raum für aus-
gebreitete Decken zu gemütlicher Runde, für Ballspiele 
und weitere Aktivitäten. 
So erklärt es sich auch, dass Radfahrer auf dem Weg zum 
Clubhaus in Höhe des Buddibären absteigen, ihr Rad ab 
hier und vorbei am Flaggenmast bis zum Fahrradständer 
führen bzw. umgekehrt erst beim Buddibären aufsteigen.

Betrifft Winterlager Masten:
In Anbetracht der zu erwartenden Baumaßnahmen auf 
unserem Gelände können weder auf der „Rentnerwiese“ 
noch auf der „Flaggenmastwiese“ Masten gelagert wer-
den. Es sind daher andere Bereiche auf unserem Gelände 
zur Mastenlagerung in der Zwischensaison 07/08 vorge-
sehen. Bitte nutzen sie diese Plätze in Absprache mit dem 
Hafenmeister. Deponieren Sie bitte auf gar keinen Fall 
Ihren Mast „erstmal wie immer“ auf der „Rentner-“ oder 
„Flaggenmastwiese“!

Halle frei
Für den Senats-Preis am 12./13./14. Oktober wird die Hal-
le für verschiedene Veranstaltungen gebraucht. Bitte ent-
fernen Sie insbesondere die Segel (Optisegel!!!) aus der 
Halle und verwahren sie diese anderweitig ggf. in Abspra-
che mit dem Hafenmeister.

Leider, leider ..........
Mehrere Surfbretter wurden in den letzten Wochen von 
ihren Besitzern nicht mehr aufgefunden und werden seit-
her vermißt. Die in der Halle aufbewahrten - meist ange-
schlossenen und mit Namen gekennzeichneten Surfbretter 
sind Privat-Eigentum und der Besitzer entrichtet Gebüh-
ren für seinen Surfbrett-Stellplatz.
Wer sich ein Surfbrett leihen möchte - egal, ob zum Surfen 
oder als Plansche-/Badebrett, muss sich bitte schon an die 
üblichen Spielregeln halten.

An alle Besitzer von Trailern, die jetzt auf dem Club-
gelände stehen:
Am Sonntag, dem 21. Oktober beginnen die Vorarbeiten 
für das Aufslippen der Boote. Auf dem Gelände muss 
Raum für die Winterliegeplätze geschaffen werden, die 
„Böcke“ und Gestelle für die Boote müssen aufgestellt 
werden. Zwangsläufig müssen hierbei die zahlreichen, auf 
dem Gelände befindlichen Trailer nach Maßgabe des Ha-
fenmeisters bewegt und umgestellt werden.
Alle Besitzer von Trailern, die auf dem Clubgelände abge-
stellt sind, werden hiermit aufgefordert, sich am
	 Sonntag, dem 21. Oktober 
	 zur Zeit des „Böcke Stellens“
bereit zu halten, um ihren Trailer zu verschieben. Mit-
glieder, die sich zu diesem Zeitpunkt nicht um ihren Trai-
ler kümmern, so dass Dritte die Arbeit leisten müssen, 
müssen damit rechnen, dass sie mit einem Arbeitsgeld 
von 50.00 Euro pro Trailer belastet werden. (Vorstandsbe-
schluss vom 5. 10. 2007)

Startgeldrückerstattung durch den BYC
Die Bedingungen, unter denen Regattasegler eine Start-
geldrückerstattung durch den Berliner Yacht-Club bean-
tragt werden können, liegen im BYC-Sekretariat für In-
teressenten bereit. 
Beachten Sie bitte, dass der letzte Abgabetermin unwider-
ruflich der 15. November 2007 ist. Sollten Sie Regatten 
planen, die nach dem 15. November stattfinden, so bitten 
wir dieses zumindest schriftlich mitzuteilen.

Immer gültige Wetterprognose:
Vor/nach dem Regen bleibt es meist trocken. Gegen Abend 
muss mit zunehmender Dunkelheit gerechnet werden.
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Günther Reinhardt

Britische Funkzeugnisse kein Ersatz für das SRC
Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung hat am 27. Juli eine Pressemitteilung zur Gül-
tigkeit von Funkzeugnissen veröffentlicht. Den vollstän-
digen Text finden Sie auf der 
DSV-Homepage www.dsv.org im News-Bereich.

Dopingtests in allen Sportarten
Auch in Sportarten, die kaum gefährdet sind, werden 
Dopingtest innerhalb und außerhalb von Wettkämpfen 
durchgeführt. Darauf weist der Deutsche Segler-Verband 
nochmals alle Kadersegler hin. Wer seinen Aufenthalts-
ort nicht ordnungsgemäß gemeldet, Abwesenheiten vom 
gemeldeten Ort oder Adressenänderungen nicht mitgeteilt 
hat und deshalb bei einer Kontrolle nicht angetroffen wird 
(so genannte „missed test“), begeht einen Dopingverstoß, 
der zu Disziplinarmaßnahmen inklusive Sperre und/oder 
zur Nichtnominierung für Wettkämpfe führen kann. Das-
selbe gilt für nicht beantragte „therapeutic use exeptions“ 
(medizinisch begründete Medikamenteneinnahmen).

Aus den Mitteilungen
des Berliner Segler-Verbandes:

Wettfahrtleiter- und Schiedsrichter-Seminare
Wegen mangelnder Beteiligung wurde das Aufbauseminar 
für Wettfahrtleiter und Schiedsrichter im Frühjahr abge-
sagt. Ein neues Angebot erfolgt im Herbst 2007. Beach-
ten Sie bitte den Internethinweis unter BSV - Wettsegeln 
- Ausbildung.
Der Berliner Yacht-Club ist an der Aus- und Weiterbil-
dung seiner Mitglieder interessiert und fordert daher zur 
Nutzung dieser Fortbildungsmöglichkeit auf.

Nächster Clubdienst

am Sonntag, dem 28. Oktober ab 10.00 Uhr
!!!!! Keine Parkmöglichkeiten für Autos usw. auf dem Clubgelände! !!!!

Falls Sie an diesem Termin verhindert sein sollten, melden Sie sich bitte beim Hafenmeister - er 
weiß viele anstehende Aufgaben, die es zu erledigen gilt.

*************************************
Bitte achten Sie darauf, dass junge Kinder 
Schwimmwesten tragen.
*************************************
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Heute
Vorstellung des Berliner Yacht-Clubs in Stichworten

Damals
Zur Geschichteauf unserem Gelände seit 1920

Das Jahr im BYC
Von Ansegeln bis Abslippen

Sonderausgabe BYC-Aktuell März 2007
Auf 242 Seiten haben Clubmitglieder für Sie Interessantes 
über den Berliner Yacht-Club zusammengetragen. Gestern 
und heute sind in Wort und Bild von 74 Autoren im Alter 
zwischen 6 und 89 Jahren beschrieben. Auf 498 Abbil-
dungen findet bestimmt etwas, was er noch nicht kannte.

Dieses Gemeinschaftswerk von Mitgliedern des Berliner 
Yacht-Clubs liegt für Sie im BYC-Sekretariat zum Abho-
len bereit.

Auf unserer Homepage finden Sie „Das Jahr im BYC“ mit 
farbigen Abbildungen zum Anschauen und Ausdrucken.

Inhaltsverzeichnis
Einführung - Vorworte
Autorenverzeichnis

Heute
Vorstellung des Berliner Yacht-Clubs in Stichworten

Das Jahr im Berliner Yacht-Club
Ansegeln
Absegeln
Verzeichnis

Damals
Was auf unserem Gelände seit 1900 geschah
Mündliches - aufgeschnappt und aufgeschrieben
Heimatloser Berliner Yacht-Club 
Segler-Verein Wannsee und die Fusion
Neubeginn. Es geht wieder los
Verzeichnis
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Berlin, 25. September 2007

Verehrte Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs
Sehr geehrte Damen und Herren,			 
			 

							     
Mit einem FESTAKT 

im HOTEL DE ROME BERLIN 
findet das Jubiläumsjahr  seinen gesellschaftlichen 

Höhepunkt und Abschluss 
am Sonntag 25. November 2007.

140 Jahre BERLINER YACHT-CLUB – und das 
„segelsportliche Vorleben“, das ja historisch belegt bereits 
1830 beginnt – finden entsprechende Würdigung.

Zugleich werden aber auch – im wahrsten Sinne des Wortes! 
– Grundsteine gelegt für eine stabile und aktive Zukunft 
des Clubs, seine seglerischen und gesellschaftlichen 
Ziele.

Es war ein langer, erfolgreicher, spannender und bisweilen 
beschwerlicher Weg –von Stralau über Grünau und Bad 
Sarow an die Ufer von Havel und Wannsee. Bereits 1846 
führte eine Einladung des Prinzen Carl die Flotte der 
Stralauer Tavernengesellschaft nach Potsdam, auf die 
Havel, deren Gewässer damals „noch einsam da lagen“ 
– während östlich der großen Stadt Berlin, vor dem 
Oberbaum (der östlichen Zollgrenze) auf der Spree bereits 
sportlich gesegelt wurde.

Hier zwischen Stralau und Treptow begann die Geschichte 
des BYC, und zugleich die Geschichte des deutschen 
Segelsportes! Bedingt durch Krieg, Zerstörung in Grünau, 
Nachkriegswirren und Beschlagnahmen musste man sich in 
westlichen Gefilden neu einrichten. So schloss sich nun am 
Wannsee ein Kreis, - der 1846 begann - mit der Etablierung 
des BYC und dem kürzlichen Erwerb des Grundstückes. 
Der Bau eines neuen und zukunftsorientierten Clubhauses 
steht bevor.

Der Historie des BERLINER YACHT-CLUB und seiner 
Vorläufer geschuldet schließen wir die Festivitäten zum 
Clubjubiläum ab mit einem festlichen Vormittag im alten 
Zentrum unserer wieder vereinigten und restrukturierten 
Heimatstadt, im noblen 5 Sterne-Haus von Sir Rocco 
Forte, dem  HOTEL DE ROME BERLIN, neben 
Staatsoper und Hedwigs Kathedrale, in Nachbarschaft 
zur „Kommode“ (heute Universitäts-Bibliothek) und 
Humboldt Uni. Das erst vor Jahresfrist eröffnete Haus ist 
im alten Palais der Dresdner Bank etabliert. Entsprechend 
edel sind Architektur und Ausstattung; der Name Rocco 
Forte steht für Exklusivität. Ein tolles Haus, das Berlin 
zur Ehre gereicht – und zu Berlin gehört der BERLINER 
YACHT-CLUB. 

Einen Kompromiss müssen wir im Hinblick auf die 
verfügbare Fläche, die Anzahl  der verfügbaren Plätze 
– also die Teilnehmerzahl machen: ca. 250 Personen incl. 
unserer Ehrengäste! Folglich müssen wir – bei allem 
Bedauern und bei Wahrung der Neutralität – bei 220 
Personen in der Kartenbestellung Schluss machen. Wir 
bitten um Ihr Verständnis.

Dank externer Spenden und finanzieller Zuwendungen 
einiger Mitglieder können wir die Teilnehmerkarten 
auf einen Preis von € 25,-- herunter subventionieren 
(eigentlich € 50,-/55,- je Person!). Aus steuerrechtlichen 
Gründen darf der Club einen Verzehr für Mitglieder nicht 
(teil)-finanzieren! Diese Veranstaltung ersetzt in diesem 
Jahr „KULTUR & KAKAO“, die ja sonst  Ihr Budget 
belastet.

Was wird am 25. November im HOTEL DE ROME 
geboten?

Begrüßungssekt – Festansprachen/Statements Grußworte 
„der Offiziellen“ 

Ehrung der Deutschen Meister aus dem BYC
Gespräche zwischen den Gästen 

Kleine Köstlichkeiten im Tablettservice
Rot-/Weißwein – Saft/Wasser; 

Kaffee und Kleingebäck.
Unterhaltungsmusik vom Piano.

Es ist ein „Steh-Empfang“!
(Kleine Sitzgruppen sind etabliert).

Wir laden SIE ein, diesen Vormittag mit uns gemeinsam 
im besonderen Ambiente der Krönung der Berliner 

Hotellandschaft, 
im ***** HOTEL DE ROME zu erleben.

Gesellschaftsgarderobe/Blazer erbeten. 

Bitte bestellen Sie IHRE KARTEN jetzt – mit dem der 
EINLADUNG beigefügten Bestellblatt. 
Die Karten sind limitiert.

Der Vorstand und die „Beiräte“ des BYC freuen sich auf 
IHREN Besuch.

PS:  Für kleine Gruppen ist am Veranstaltungstag die 
Möglichkeit von Führungen durch das Haus gegeben  - vom 
Pool im Tresorraum bis zur faszinierenden Dachterrasse.
       ...mehr dazu beim Versand der Karten.
				          Wolfgang Tarrach
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„Wie schön muss es im Himmel sein, wenn er von außen schon so schön aussieht“

FROHWALT WITTE
* 16.03.1921  + 20.08.2007

Der Berliner Yacht-Club hat einen Freund und Gönner verloren.
Im Juni, anlässlich der Bootstaufe von seinem Sohn Oliver, sind wir Frohwalt hier auf der Brücke des BYC ein letztes Mal 

begegnet, einem langjährigen und engagierten Segelkameraden, mit dem uns nun nur noch Erinnerungen verbinden.
Erinnerungen an gemeinsame Erlebnisse hier binnen – und auf See.

1966 trat Frohwalt Witte dem BYC bei. Er war erfolgreicher Regatta-Segler - mit O-Jolle und Drachen – und zugleich 
Eigner eines alten hölzernen „Kreuzers“. der sich als Familienboot bewähren musste – und für manche romantische 

(manchmal auch weinselige) Ausfahrt mit Kumpanen. 
Unvergessen die aktive „DRACHEN“-Zeit mit der „WIWI“ – wie er seine Schiffe taufte, in Ehrung seiner geliebten Frau.

Einmalig seine Hoffeste “Ku-Damm 200“, wo sich seine berufliche Heimat LUCULLUS befand, ein Küchen-Ausstatter und 
– heute würde man sagen – „Life style-Shop“. Unsere/seine dänischen Freunde nannten ihn liebevoll ‚Isenkramer’ (der 

dänische Begriff für einen Hausrat- und Eisenwarenhändler). 
Unvergessen auch die großen Gesellschaften, die Frohwalt und Wiwi in ihrem Haus in Nikolassee gaben, wenn z. B. mal 

wieder 60 der 10 Dänen zu Gast waren und sich unsere Seesegler um sie  scharten.  
Unvergessen Frohwalts Seetörns – mal gemütlich  und Familien-gerecht, mal sportlich und ehrgeizig, z. B. mit Otto Gleier, 

Herbert Flügge, Alfred Stahnke, ..... „mal eben nach Helsinki und zurück!“
Gern denken seine Söhne Oliver und Florian an ihre „Kinderzeit“ auf und mit dem Schiff zurück – meist in Dänemark, so 

wie sich unsere gemeinsamen dänischen Freunde an Frohwalt und seine perfekte Rolle als Segler und Vater erinnern!
Vor gerade 4/5 Wochen kam in Hundested wie auch in Kerteminde anlässlich unserer Besuche dort die Frage: Wie geht es 

Frohwalt? – und wir konnten sagen: Er ist jetzt 86 Jahre alt, aber es geht im (recht) gut, wir haben ihn gerade getroffen, im 
Berliner Yacht-Club....

FROHWALT  WITTE  –  er war ein begeisterter Segler, hat sich häufig und nachhaltig für den Club engagiert, 
zeitweise Funktionen für den Club ausgefüllt und nicht selten finanzielle Unterstützung geleistet, 

wo es gerade mal wieder eine Lücke gab. 
Er war ein ruhiger, aber ein verlässlicher Freund.

Nun sieht er uns wohl aus dem Himmel zu, wie wir das hier alles weiter bewegen....
Gute Reise FROHWALT  -  und danke für vieles. Wolfgang Tarrach

Foto: Rüdiger Weinholz
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Mitglieder- und Clubangelegenheiten

Als neue Mitglieder begrüßen wir im 
Berliner Yacht-Club die Damen und Herren

B i l k e, Alexander, O
G u n t s c h,   Dagmar, F
H a d r e,  Stefan, G
H a t s c h m a n n,  Marco, F
H e n n i n g,  Rudolf, AO, Mentor Bodo Zieske
H e n n i n g,  Christa, F
H ü s e n,  Otto, G -> AO,
S o n d e r m a n n,Dr. Axel,AO, M. A. Deichsel
S o n d e r m a n n,  Catherine, F
T a ß l e r,  Rolf, Fö
W a r m,  Janina, AO, Mentor H. Begemann

und hoffen, dass sie bald bei uns heimisch werden under-
holsame Stunden verleben.

**********************************************

Anzeige

Am 20. August 2007 verstarb 
unser langjähriges Mitglied

Frohwalt   W i t t e

im Alter von 86 Jahren.

Seit 1966 gehörte er dem Berliner Yacht-Club an und se-
gelte in unterschiedlichen Bootsklassen, zuletzt einen Dra-
chen. Er gehörte zu den Gründungsteilnehmern der BYC-
Yachttreffen und pflegte die damals geknüpften dänischen 
Segelkontakte bis jetzt durch seine Gastfreundschaft. 

Der Berliner Yacht-Club hat durch ihn vielfältig großzü-
gige Unterstützung erfahren.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedanken bewahren.

Über die Geburt von

Julius Ferdinand
am 13. September 2007

freuen sich die glücklichen Eltern
Silke und Alexander Brandmeier.

Wir gratulieren herzlich.

***************************************************************************************************
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Fotowettbewerb: Faszination Segeln

In diesem Jahr findet erstmalig der Fotowettbewerb des BYC statt.  
Das diesjährige Thema, zu dem Fotos eingereicht werden können, heißt: 

„FASZINATION SEGELN“.  

Wir rufen alle Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs auf, am Fotowettbewerb teilzunehmen.

Jedes Mitglied kann mit max. 2 Fotos am Wettbewerb teilnehmen.  Die Fotos sind entweder in 
elektronischer Form auf CD oder als Negativ / Diapositiv bis zum 30. September 2007 bei Frau Bartels 
einzureichen.  Alternativ können die Fotos auch auf Fotopapier in der Größe von mindestens DIN A 4 

abgegeben werden.  
Die Fotos sind auf der Rückseite mit Namen und Telefonnummer zu versehen, CDs sind entsprechend 
zu beschriften.  Negative / Diapositive bitte in einem verschlossenen Umschlag einreichen, der mit den 

entsprechenden Angaben versehen ist.

Die eingereichten Fotos sollen die besondere Faszination des Segelns abbilden, 
also die emotionale Komponente in Bildsprache übersetzen.

Alle eingereichten Fotos werden ab 1.10. im Clubhaus ausgestellt.  Jedes Mitglied kann bis 10. 
November mit einer Stimme über die Fotos abstimmen.  Zwischen den drei Fotos mit den meisten 

Stimmen erfolgt eine Stichwahl während „Segler’s Labskaus“ am 17.11.07, der Gewinner wird 
während Segler’s Labskaus ermittelt und prämiert.  Die Fotografen der drei Fotos mit den meisten 

Stimmen werden zu Segler’s Labskaus eingeladen.

Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs, die das eingereichte Foto selbst 
aufgenommen haben.  

Mit der Einreichung des Fotos erklärt sich der Teilnehmer einverstanden, daß ein nicht-exklusives, 
zeitlich unbefristetes Nutzungsrecht an dem Foto auf den Berliner Yacht-Club übergeht.

Wolf S. Richter, Fahrtenwart
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140 Jahre Berliner Yacht-Club

60 Jahre am Wannsee
unser Gelände - unser Revier

12 farbige Wiedergaben von Aquarellen 
der Clubkameraden Günther Reinhardt 
und Gerhard Reck im Postkartenformat.

Schreib mal wieder

Auch im Zeitalter der e-mails, SMSs usw. 
erfreut eine Postkarte den Empfänger.  
Jetzt können Sie Ansichtskarten aus dem 
Berliner Yacht-Club versenden. Pünktlich 
zum Absegeln werden wir Ihnen ein Set 
mit 12 farbigen Abbildungen im Postkar-
tenformat präsentieren, die dann im BYC-
Sekretariat für Sie bereit liegen.

ehemaliges BYC-Clubhaus in Grünau am Grunewaldturm

an der Glienicker Brücke

unser Clubhaus

vor dem Clubgelände

BYC-FlaggenmastBlick zum Kran

Frühling

vor der Sacrower Heilandskirche

unser Deckchair-Steg vor dem Strandbad Wannsee unser Clubhaus
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Vor 15 Jahren über uns anlässlich unseres 125 jährigen Jubiläums
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in SEGELSPORT, Nr. 9/10 Oktober 1992, Seiten  82/83
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Vor 15 Jahren über uns anlässlich 
unseres 125 jährigen Jubiläums

in YACHT Nr. 23
4. November 1992, Seiten 30/31
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Bootstaufen

Am Pfingstmontag fanden bei der Jugendabteilung des 
Berliner Yacht-Clubs gleich acht Optitaufen statt. Dazu 
waren Eltern und Freunde eingeladen, die auch zahlreich 
erschienen.

Nachdem die jungen Kapitäne 
	 Maximilian Nickel („Off Limits“), 
	 Moritz Reumschüssel („Stormbreaker“),
	 Valentin Warminski („Wellenreiter“), 
	 Fenja Valentien	 („Sprotte“), 
	 Hans Lewda („Lahme Ente“), 
	 Laurenz Kahl („Berliner Luft“) und 
	 Felix Müller („Star Racer“) 

ihre Boote aufgetakelt hatten, wurde jedes Boot mit  einem 
Blumenkranz am Bug dekoriert. Das Boot „Sprottenkiller“ 
mit Kapitän Niko Warminski konnte erst später getauft 
werden, da Niko als derzeit einziger Opti A-Segler des 
Clubs noch die Pfingstregatta zu Ende fahren musste. 
Dafür hatte er später bei seiner Taufe reichlich Besuch an 
Bord, wie man auf dem Foto erkennen kann.     

Der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs Herr Witte 
eröffnete mit einer kurzen Ansprache an die Kapitäne 
die Taufzeremonie. Dann taufte jeder Kapitän sein Boot 
und schleuderte - statt Champagner - eine Wasserbombe 
gegen die Bordwand (oder auch daneben). Lika Valentien 
überreichte im Namen des Clubs den anfängern eine 
Bändselrolle und den anderen je einen Verklicker.

Anschließend wurden die Boote zu Wasser gelassen, um 
die Blumenkränze dem Meeresgott Neptun zu opfern.

Währenddessen wurde das liebevoll arrangierte Buffet 
eröffnet. Alle hatten etwas mitgebracht, für die Kinder gab 
es Würste vom Grill und viele andere Leckereien, für die 
Eltern außerdem Prosecco und Pfälzer Riesling.

Erfreulicherweise wurde durch das Blumenopfer an Neptun 
auch der Wettergott beruhigt, so dass die Veranstaltung 
trotz Sturmwarnung im Freien zu Ende gebracht werden 
konnte.

Die große Zahl neuer Boote in diesem Jahr zeigt, dass  bei 
der Jugendarbeit das Interesse am Segelsport nachhaltig 
gefördert wird. Dies ist nicht zuletzt das Verdienst des neuen 
Jugendtrainers Alex Kiesel, der mit seinem Trainingslager 
im Greifswalder Bodden eine gute Ausgangsbasis dafür 
geschaffen hat. Die Ergebnisse bei den diesjährigen Opti-
Regatten zeigen, dass sich diese Arbeit auszahlt.

Moritz Reumschüssel

3... 2... 1... Alle Kränze ins Wasser.
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Jüngstenführerscheine im BYC

Am Ende des Sommertrainingslagers erwarben

folgende 12 Jungsegler ihren ersten Segelführer

schein - den Jüngstenführerschein.

Herzlichen Glückwunsch!

Weitere jugendliche Segler werden bis zum 

Ende der Segelsaison 2007 ihrem Beispiel fol

gen. Traut Euch ruhig!

**************************************

D o r i a n   B e e r

C h a r l o t t e   C o e n d e r s

H e r m i n e   C o e n d e r s

L e o p o l d   B s c h o r r 

D a n i e l   F e l s e r

M o r i t z   G e r l a c h

T o b i a s   M ü l l e r 

P a u l   T h e d e n

M a x   P o p p 

T i m P l a s c h t e k a t

J a c k   R e h s e

J a n i n a   Sc h ö n e b e r g e r 

**************************************
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Kokonuss-Cup 2007
23. / 24. Juni 2007

Der Kokosnuss-Cup 2007 war dieses Jahr leider, 
rein klimatisch gesehen, eine etwas schwierige 
Übung. Die Wettervorhersage und ein Blick 
zum Himmel ließen am Sonnabend nicht viel 
Gutes ahnen. Trotzdem fanden sich von den 84 
gemeldeten Teilnehmern über 70 im Berliner 
Yacht-Club ein.

Eine Gewitterfront nach der anderen zog 
über den Berliner Yacht-Club hinweg und wir 
entschlossen uns schon recht frühzeitig, die 
jungen Seglerinnen und Segler im Hafen zu 
belassen. Zwischen den Gewittern gelang es 
allen Beteiligten gut, unsere Landspiele mit den 
Jugendlichen zu bewältigen.

Der Sonntag gestaltete sich bedeutend 
freundlicher und es konnten zwei Wettfahrten 
gesegelt werden. Danach gab es ein üppiges 
Kuchenbuffet und wie immer geht mein Dank 
an die vielen Spender.

Der Kokosnuss-Cup (Wertung für das beste 
Team) ging diesmal leider nicht an den Berliner 
Yacht-Club, sondern an den Segler-Verein-
Stössensee. Zumindest Leander Höpfner vom 
Berliner Yacht-Club gelang der Gesamtsieg im 
Opti-C. Herzlichen Glückwunsch!

Nochmals vielen herzlichen Dank an die vielen 
helfenden Hände und Kuchenbäcker.

Christian Raabe 

Anzeige
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Opti-Intercup 2007 in Warnemünde
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Opti-Intercup in Warnemünde
30. Juni / 1. Juli 2007 

Warum zieht man ein Motorboot samt Opti nach 
Warnemünde? Ganz einfach, der Warnemünder Intercup 
stand an! 

Am Wochenende, als der Juli den Juni ablöste, ging es los. 
Bereits am Freitag trafen wir uns mit Philip Raabe, der 
mich betreute, auf dem Clubgelände. Alex hatte das MoBo 
schon am Vortag auf den Hänger gekrant, also mussten wir 
nur noch den Opti draufpacken. Gegen 16.30 Uhr fuhren 
wir dann los. Wir kamen ohne große Staus oder ähnliche 
Pannen durch den Verkehr nach Warnemünde und waren 
nach rund 250 teils langweiligen, teils schläfrigen oder teils 
lustigen Kilometern kurz vor 21.00 Uhr beim Yacht-Club-
Warnow . So konnten wir noch das Meldegeld bezahlen, 
das MoBO ins Wasser lassen und die ersten Opti-Segler 
begrüßen.

Dann fuhren wir ins Hotel ganz in der Nähe und an der 
Promenade. Der Seeblick war schön und zeigte genau 
das Regattarevier. Am Samstag, dem  ersten Regattatag 
konnten wir ausschlafen und in Ruhe frühstücken, denn 
der Papierkram war ja erledigt. So kamen wir rechtzeitig 
im Club an und mussten uns nicht wirklich beeilen, nach 
dem Ablegen ging es gleich ein Stück weit raus.

Es war schon sehr ungewohnt, da ich noch nie bei so 
großen  Wellen  gesegelt bin, dazu kam ein kräftiger Wind 
mit guten  4-5 und manchmal mehr. Ungewohnt waren 
auch die großen Schiffe, mit denen wir die Fahrrinne 
teilten. Doch kein Opti hat einen der Dampfer versenkt.

Leider musste ich schon nach so einer Stunde rein wegen 
gesundheitlicher Gründe. So machten wir das Beste 
aus dem Tag und zogen durch Warnemünde. Am späten 
Nachmittag erfuhren wir dann, dass in den sechs Stunden 
nur eine Wettfahrt gefahren wurde. Pia lag richtig gut und 
fieberte sicher mit Spannung dem Sonntag entgegen. 
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Der Start war schon um 10.00 Uhr angesetzt, also 
mussten wir schon früh aufstehen und frühstücken. 
Meine Eltern fuhren uns zur Mittelmole und kümmerten 
sich dann um den Rest. Philip und ich fuhren gleich 
raus, doch es machte sich eine Null-Wind-Stimmung 
breit, welche leider angebracht war. Das Startboot hisste 
schon 10 Minuten vorm eigentlichen Start die Badehose 
– Starverschiebung. So blieb ich gleich bei Philip und wir 
legten uns  ein bisschen aufs Ohr und warteten, dass der 
Wind einsetzt. Doch der Wind kannte unsere Theorien 
wohl nicht und ließ eineinhalb Stunden auf sich warten. 
Dann setze ein bisschen Thermik mit ablandigem Wind 
ein. Die Bedingungen waren sehr komisch und sogar die 
Trainer hatten in manchen Situationen keinen Plan. Mein 
Start war sehr gut, doch auf der zweiten Kreuz habe ich 
es ordentlich verhauen und schließlich nur einen hinteren 
Rang eingefahren.

Oh, ich habe vergessen zu erwähnen, dass es fast 160 
Boote waren und wir in Gruppen segeln mussten. Ich war 
in  Gruppe 1 und führte also ein gelbes Bändchen. 

Zum zweiten Start wäre ich fast nicht pünktlich gekommen, 
doch ich konnte mich durchmogeln und hatte wieder einen 
sehr guten Start erwischt. 

Diesmal ging es glatt auf den Kreuzen und kam am Ende 
dann als 25ter ins Ziel, was für mich sehr gut war, da ich 
erst vor einer Woche aus dem Krankenhaus entlassen 
wurde und gerade etwas angeschlagen bin. Somit habe ich 
zwar keine Bäume ausgerissen, doch ich konnte wieder 
neue Erfahrungen auf der Ostsee sammeln, mich mit einem 
großen A-Optifeld messen und von Philip viele gute Tipps 
einsacken. Auch nach der Wettfahrt hatten wir Glück. 
Bevor das ganze Feld reinkam, hatten wir den Trailer auf 
der Rampe und konnten das MoBo slippen. 

Ich glaube, wir hatten alle ein schönes Wochenende und 
waren müde, aber zufrieden, als wir um 21.00 Uhr wieder 
im Club die Boote ablieferten.

Euer Nico
Nicolas Warminski, Optimist Sprottenkiller, GER 11921

Fotos: Joachim Warminski
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LOTTI  KAROTTI
Anneliese und Manfred Herpoldsheimer stellten den Kon-
takt zu Herrn Otten von den Ravensburger Spielen her.

SUMPSI
- die fleißige Sammelbiene - heißt das Maskottchen der 
Berliner Volksbank, das gut sichtbar am Mast saß.

Zwei neue Optimisten als Geschenk für die BYC-Jugendabteilung

standen beim Jugendfest am 9. September 2007 geschmückt unter dem Flaggenmast. Unter großer Beteiligung von Jugend-
lichen und Mitgliedern wurden sie getauft und ihrer Bestimmung übergeben.

Herzlichen Dank den Vermittlern dieser Spende und den großzügigen Sponsoren!! 

**********************************************************************************
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Last Chance

Am vergangenen Wochenende dem 16. - 17. Juni 2007 
fand in Rechlin an der Müritz die Regatta "Last Chance" 
statt. Wir kamen am Freitag im strömenden Regen an und 
fuhren am Sonntag auch im strömenden Regen wieder ab. 

Nachdem wir die Boote vom Hänger genommen und 
aufgebaut hatten, gingen mein Bruder Jan und ich uns 
anmelden. An der Meldeliste konnten wir gleich erkennen, 
dass insgesamt 180 Boote, 82 Opti A, 62 Opti B und knapp 
50 Laser am Start waren.

Kurz darauf kam dann auch der Rest unseres Kaders und 
viele schlugen ihre Zelte auf. Jedoch war die nächste 
Regenfront schon im Anmarsch. Ich und die Mädchen 
des Kaders hatten richtig Glück, wir mussten nicht 
Campen, sondern konnten bei Svenja Wege im Ferienhaus 
übernachten. Danke!

Am nächsten Morgen war um 11.30 Uhr Start. Wir fuhren 
also um 10.00 Uhr auf das Wasser, um uns noch richtig 
einzusegeln. Außerdem war die Schleppzeit auch nicht 
gerade kurz, wir brauchten ca. 40 Minuten. Es regnete 
noch immer, allerdings war auch schöner Wind 3 - 5 bft. 
Wir segelten am heutigen Tag drei Wettfahrten, die super 
für mich liefen. Gegen 17.00 Uhr waren wir im Hafen, alle 
waren total k.o.. Nach diesem Tag lag ich auf Rang
1 mit 9 Punkten, Paul Preuß auf Rang 2 mit 17 Punkten, 
Matti Cipra auf Rang 3 mit 21 Punkten und Svenja auf 
Rang 4 mit 24 Punkten. 

Die vierte Wettfahrt sollte also am Sonntag entscheiden, 
wer an diesem Wochenende die Nase vorne hat.
Wir fuhren dann auch sofort ins Ferienhaus und gingen 
früh schlafen.

Am nächsten Morgen strahlte die Sonne, es war richtig 
schön und 3 – 4 bft. Heute war um 10.00 Uhr Start. Wir 
fuhren um 9.00 Uhr auf das Wasser. Zuerst starteten die 
Laser, die einen Frühstart nach dem anderen machten. Da 
dachte man, man kommt früh nach Hause und dann so 
etwas. Als die Laser es endlich geschafft hatten, waren wir 
an der Reihe. Wir stellten uns jedoch nicht besser an, nach 
dem dritten Versuch klappte es dann. Mein Start
war total schlecht, dem entsprechend auch mein ersegelter 
Platz 17 an diesem Tag. Paul Preuß hatte ebenfalls einen 
schlechten Start und fuhr allein auf die rechte Seite. Dort 
bekam er einen so schönen Dreher das er die Wettfahrt 
mit Platz 5
beendete. 

Paul Preuß hatte also die Nase an diesem Wochenende 
vorne, herzlichen Glückwunsch! Ich belegte Platz 2, Jan 
Nürnberger Platz 13 und Nikolas Warminski Platz 61.

     Für mich endete ein schönes Segelwochenende. 
     
    
    Bis bald, eure Pia Nürnberger
    Optimist GER 11913

Anzeige
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Warnemünder Woche 2007
- ein beredter Bildbericht der BYC- 420er

Fotos: Joachim Warminski

Moritz Bruhns - 420er - Victoria Warminski
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Internationale Deutsche Jüngsten Meisterschaft 2007 in Ribnitz-Damgarten/ IDJüM OPTIMIST

mit 238 (zweihundertdreiundachtzig!!!) Teilnehmern,
acht Wettfahrten,
es wurde in Gruppen gesegelt.

Vom Berliner Yacht-Club hatten sich drei Optimisten für 
die IDJüM 2007 qualifiziert.

Fotos: Alex Bilke

Herzlichen Glückwunsch zu Eurem Erfolg!

18. Platz  - Pia Nürnberger
30. Platz  - Jan Nürnberger
118. Platz - Nicolas Warminski

von 238 Teilnehmern
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Internationale Deutsche Jüngsten 
Meisterschaft 2007 in Ribnitz-Damgarten

„Jawohl!!!"- grad hatte ich im Internet gesehen, dass ich 
für die deutsche Meisterschaft qualifiziert war. Die Punkte 
hatte ich, aber würde ich auch wirklich starten dürfen? 
Schließlich war die Zahl der Segler begrenzt. 

Doch dann ging es damit los, dass wir unseren Sharan 
in einen Camper verwandelten. Sitze raus und Matratze 
rein dazu ein Vorzelt.  Bereits eine Woche vor der IDJÜM 
brachen Alex und ich nach Ribnitz auf. Zusammen mit den 
Brandenburger Seglern schlugen wir auf dem Sportplatz 
unser Lager aus Wohnwagen, Campern und Zelten auf. 

Mit den Brandenburger Seglern und ihrem Trainer 
Christian trainieren zu können war natürlich viel besser, 
als allein rumzuwirtschaften. So hatte ich viel Spaß mit 
Jost, Anna, Jördis, Johann, Jonas, Malte, Maxi, Paul, 
Pauline, Justus und dem Nachwuchs der Trainer. Hoffe, 
dass ich keinen vergessen habe, denn alle sind echt nett. 
Zeitweise trainierten auch Paul und Paul vom VSAW mit 
uns. 

Wir wollten bei Wind und Welle trainieren und hatten von 
beidem mehr als reichlich. Also trainierten wir unsere 
Manöver und Taktik so richtig im nassen Element. Annas 
Boot heißt ja auch nicht umsonst Nasszelle.  

Ich traf in Ribnitz auch Manuel wieder, der meine 
Segelsachen vermessen hat und jetzt Trainer in Hamburg 
ist. Mit seiner Hamburger Opti-Gruppe segelten wir ein 
spannendes Teamrace. Pia und Jan waren leider nicht bei 
uns, da sie ja mit dem Berliner Kader starten. 

Doch Segeln war nicht unser einziger Sport. Die Trainer 
hatten morgendlichen Frühsport angesetzt und unsere 
Wege erledigten wir per Fahrrad. War wirklich eine tolle 
Idee von Alex die Räder mitzunehmen, aber noch besser 
wäre es gewesen wenn er auch an eine Karte gedacht hätte. 
Aber die bekam er später. 

Während wir trainierten und bekocht wurden, verwandelte 
der Regen unseren Campingplatz leider langsam in ein 
Schlammfeld. 

Die Meisterschaft begann mit dem offiziellen Kram. Zum 
ersten Mal wurde mein gesamtes Zeug in einer Regatta 
komplett überprüft. Alles wurde vermessen und als Okay 
gab es einen Stempel oder einfach einen pinken Sticker 
auf Rigg, Ruder und Schwert. 
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Wir starteten in Gruppen, immer zwei Gruppen 
gegeneinander. Ich landete in der Gruppe Rot und bekam 
einen großen Musto-Aufkleber auf meinen Sprottenkiller. 
Natürlich haben wir auch gleich unsere Team-T-Shirts 
abgeholt. Das Team Berlin war zwar das zahlenmäßig 
größte Team, doch ich war in unserem Haufen der 
Einzige.

Dann sollte es mit der Deutschen Meisterschaft richtig 
losgehen, doch am ersten Tag wehte der Wind so heftig, 
dass keine Wettfahrt zustande kam. Schade! Der zweite 
Tag brachte nicht viel weniger, doch segelbaren Wind und 
wir starteten. Beim Start kam ich gut raus. Mein erstes 
Rennen in einer IDJÜM und ich segelte unerwartet weit 
vorne. So unter den ersten 10 an Tonne 1 und auf dem Weg 
zu Tonne 2 überholte ich einige Optis. Doch an der 2 war 
Schluss mit lustig. Ich kenterte und alles war futschikato 
und DNF. Mann, war ich sauer, wütend und traurig. 

Alex sammelte mich ein und tröstete mich. Beim nächsten 
Rennen war ich  vorsichtiger und segelte dann als 79ter 
ins Ziel. 

Die nächsten Tage sind wir immer mindestens eine 
Wettfahrt pro Tag gesegelt, wobei meine Resultate sehr 
gemischt waren. 

Alex meinte dazu, dass Sprottenkiller entweder vorne 
oder hinten zu finden sei. Dazwischen bräuchte er nicht 
zu suchen. 

Dann kam der letzte Meisterschaftstag.  Im ersten Rennen 
des Tages war anfangs der Wurm oder besser das Wasser 
drin. Noch am Start lief mein Boot voll. Ich pützte wie 
verrückt  und kam doch als letzter von der Linie weg und 
startete meine Aufholjagd. Etliche Segler konnte ich holen 
und immerhin noch Platz 86 erreichen.

Das Beste soll man sich ja immer zum Schluss aufheben, 
aber der Weg dahin war mächtig wellig. Im letzten Rennen 
der IDJÜM kam ich nur mäßig vom Start weg. Dann segelte 
ich mich frei und konnte einem nach den anderen Opti 
das Heck von Sprottenkiller zeigen. Schließlich ersegelte 
ich am Ende noch einen 4ten Platz. Damit rutschte ich ein 
gutes Stück nach vorne. 
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Mit meinen Ergebnissen (dnf, 79, 18, 17, 92, 96, 86, 4) 
wurde ich am Ende 118ter von 238 Opti-Seglern. Unter 
die deutschen Optisegeler mischen sich übrigens noch 
Norweger, Schweden, Spanier und Polen.    

Damit hatte niemand gerechnet und es war eine tolle 
Überraschung für meinen Vater, der mich nach Dänemark 
abholte. Doch erst mussten wir die Boote verladen, das Zelt 
abbauen und natürlich zur Siegerehrung. Dort herrschte 
eine prima Stimmung und alle feierten. 

Wir signierten die Segel der Optimisten, die mit der 
IDJÜM ihre letzte Opti-Regatta gesegelt waren. Eine tolle 
Idee, hoffentlich denke ich daran, wenn es bei mir soweit 
ist. 

Bevor die Sonne unterging, schossen wir noch ein 
Erinnerungsfoto mit Pia und Jan.   

Doch vom Wasser hatte ich noch lange nicht genug. Auf 
ging es nach Dänemark, wo mein Surfbrett wartete.  

 
Nikolas Warminski, GER 11921 
Optimist Sprottenkiller



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2007Seite 32

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

BYC-Sommer-Trainingslager 2007
in der letzten August-/ Ferienwoche mit 54 Jungseglern 
des Berliner Yacht-Clubs.

Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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BYC-Sommer-Trainingslager 2007
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140 Jahre Berliner Yacht-Club

91 Jahre Jugend-Abteilung im BYC

Jugendfest im Berliner Yacht-Club
am Sonntag, dem 9. September

Vielfältige Vorbereitungen waren getroffen worden und 
die Organisatoren hatten sich auf „schlechtes Wetter“-   
das heißt hier Regen und gar kein Wind oder Sturm - ein-
gestellt. Völlig umsonst gefürchtet! Strahlendes Wetter 
mit frischem Wind begleitete diese gelungene Veranstal-
tung. Vielen Dank an die vielen Helfer aller Altersstufen, 
an die zahlreichen Sponsoren, an die fleißigen, einfalls-
reichen Kuchenbäcker und alle diejenigen, die zum Ge-
lingen dieses BYC-Jugendtages beigetragen haben.

Fotos: Edgar, Tom und Gesa Gruber
*********************************************

Zwei Optimisten-Boote bekam der Berliner Yacht-Club 
zu seinem Jubiläum geschenkt, die beim Jugendfest ge-
tauft  und der Jugendabteilung übergeben wurden. 

Wir danken den Spendern herzlich!

Die großzügigen Sponsoren sind :

von  LOTTI  KAROTTI  -  Ravensburger Spiele
	
von  SUMPSI  -  die Berliner Volksbank
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Die Opti-Bar mixte ausschließlich Cocktails ohne Alkohol 
- den Jugendlichen schmeckte es großartig und die älteren 
Jahrgänge waren über die Vielfalt höchst erstaunt.

Bei dem frischen Wind mussten alle Stände gut gesichert 
sein: der Empfang-Sherry bei der ROYAL LOUISE am 
Südsteg, die angebotenen Artikel mit BYC-Emblemen, 
die Cocktail-Bar, das reich bestückte Kuchenbuffet. Un-
mengen von Gebackenem wurden vertilgt. Von mehr als 
30 Kuchen und Blechen - zusätzlich noch Kleingebäck- 
blieb nichts mehr übrig. Die vielen Spiele machten aller-
dings auch guten Appetit.

Die Versteigerung der Fundsachen - eine höchst spannende 
Angelegenheit, die sich starker Beteiligung erfreute.
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Land gekauft - auf Grund gesetzt. Wie war das noch? 
Schwert hoch ....... notfalls aussteigen, schieben .......

Gekentert, die Bö kam doch zu plötzlich. Doch was hat 
Sohnemax gesagt? Genau - und gleich ging es weiter.

Begleitboote, auf denen sehr strenge Schiedsrichter ihrer 
Eltern saßen, die gleichzeitig aber sofort zu Hilfe eilten, 
wenn es nötig scheint. Die ROYAL LOUISE als promi-
nente Zuschauertribüne für jedermann gibt es nicht einmal 
beim Berlin Match-Race event Grade 2!!

Eltern-Opti-Regatta: umgekehrte Welt.
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Opti-Eltern-Regatta - den jugendlichen Veranstal-
tern und Zuschauern zuliebe ließen sich 18 Erwachsene 
auf das unbequeme Abenteuer Optisegeln und dann auch 
noch unter Wettkampfbedingungen ein.

Mit verknoteten Beinen kauerten sie in dem Jugendboot, 
behindert durch die Schwimmweste und bekamen den 
Großbaum an den Kopf. Alle machten jedoch eine „gute 
Figur“, wie die Fotos dokumentieren.
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Ende gut - alles gut. Alle 18 Senioren-Optisegler sind trotz 
aller Widrigkeiten wieder heil an Land,

Der frische bis kräftige Wind mit Böen (Schaumkrönchen) 
forderte die überalterten Optisegler.
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Jung und „Älter“ in einem Boot, angetrieben von einer 
MS (Menschenstärke), an der Pinne die Jungsegler.

Optipaddeln gegen die Stoppuhr - noch einmal waren die 
Eltern ungewöhnlich gefordert und spielten mit.
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Unser ganz besonderer Gast bei diesem Jubiläums-Fest: 
die ROYAL LOUISE. Für alle zum Angucken, zum Fo-
tografieren, zum Betreten und Anfassen. Unermüdlich er-
klärten Kapitän Voß und seine Crew die Geschichte des 
Nachbaus der Miniatur-Fregatte von König Friedrich Wil-
helm III, beantworteten unzählige Fragen und demons-
trierten viele Einzellheiten. Vielen Dank!

Und leider hat alles mal sein Ende. Nach Siegerehrung un-
ter dem Flaggenmast ging es ans Aufräumen - in kürzester 
Zeit waren alle Spuren getilgt - ein wunderschöner Som-
mertag endete mit einem tollen Sonnenuntergang.
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Trainerin Lucia erklärt morgens noch einmal den „Zick-Zack-Kurs“ zur ersten Tonne

Rückkehr des BYC-Feldes nach der Regatta
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Hallo Alex,

auf Anregung von Lucia schicke ich Dir drei Fotos vom 
letzten Wochenende mit der Idee, diese, sowie den unten-
stehenden Begleittext an das Club-Magazin weiterzulei-
ten.
Es hat den 8 Startern großen Spaß gemacht und 7 von ih-
nen fanden sich dann auch bei der leider verspäteten Sie-
gerehrung am Abend im Potsdamer Yacht-Club wieder 
ein. 
Schade, dass es schon die letzte Regatta für die Anfänger 
war. 

Beste Grüße

André Rehse
Ihr könnt folgenden Text zu den Fotos veröffentlichen:

Opti-Anfänger erfolgreich bei PYC-Regatta
am 15./16. September 2007 Wannsee

Zwar hatten sie es zum ausrichtenden Club, dem PYC, 
nicht weit, aber dennoch war es am Wochenende 15./16. 
September für fast alle der diesjährigen Anfänger die erste 
„richtige“ Auswärtsregatta.  
Sich in einem Feld von 61 Optimisten auf dem Wannsee 
gegen andere Clubs zu messen war eine Herausforderung, 
die alle der 8 Starter toll bewältigt haben. 
Am Samstag wurde der Start zunächst wegen des starken 
Windes (4-5 Bft.) immer wieder verschoben und schließ-
lich abgesagt. Daraufhin wurden für den Sonntag 3 Wett-
fahrten angesetzt. Der Sonntag war ein idealer Anfänger-
tag mit einer leichten Brise ( max. 3 Bft.) und warmer 
Herbstsonne. Einige hatten einen ganz schönen Bammel 
zu kentern, aber letztlich meisterten doch alle die drei 
Wettfahrten ohne Bekannstschaft mit dem kalten Wannsee 
zu machen.

Stolze Besitzer ihres ersten Pokals sind jetzt 
	 Luis Reinhardt ( 15.Platz) und 
	 Jack Rehse (18.Platz). 
Weiter platzierten sich 
	 Victor Zouboulis (28.), 
	 May Rehse (31.), 
	 Max Popp (38.), 
	 Konstantin Zouboulis (43.), 
	 Tom Tusche (52) und 
	 Hermine Coenders (56.). 

Die BYC-Mannschaft nach der Siegerehrung
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Sommerpokal der H-Boote im Münchener 
Yacht-Club	  	    

Montag, 20. August 2007
Kurzbericht von Birgit Böhm

Wir haben heute den Sommerpokal beim Münchner Yacht 
Club mit einem 7. Platz von 51. Teilnehmern beendet und 
sind ganz zufrieden, wenngleich heute ein eher unzuläs-
siges Rennen bei Windstärke 1 für einige Verärgerung bei 
den Seglern führte. Starke Nerven waren da gefragt und 
wohl auch ein paar Seekenntnisse. Schade, denn gestern 
lagen wir mit unserem Zwischenergebnis auf Platz 3 nach 
drei Wettfahrten bei 2-3 Windstärken. Ein super schöner 
Segeltag. Ein Protest heute gegen die Wettfahrtleitung 
wurde jedoch abgewiesen, da Stefan Frauscher mit genau 
2,5 Knoten als erster im Ziel die Mindestgeschwindigkeit 
gerade erreichte... Naja, wir haben gestern das Gefühl, 
dritter zu sein, sehr genossen und sind mit dem 7. auch 
ganz zufrieden als erste Auswärtige... Hans Dieter Hahn 
wurde 15. 
http://www.myc.de/index.php?option=com_content&task
=view&id=218&Itemid=237

Herzliche Grüße vom Starnberger See,
Birgit

Regatta - Ergebnisse / Berichte
sofern sie BYC-Aktuell
 - auf welchem Weg auch immer - erreichten.

Den silbernen Drachen vom Tegernsee
gewannen Manfred Herpoldsheimer und 
	    Werner Baumgarten 
auf dem Drachen PUSTEBLUME

Anzeige

BYC-Mittwoch-Regatta                      Fotos: Gesa Gruber
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Meisterschaften

Int. DM der Korsar-Klasse 2007
18. bis 22. Juli am Dümmer
35 Teilnehmer, 8 Wettfahrten

1. Platz und damit Deutscher Meister 2007
		  Uta Koch, Frank Thieme
3. Platz - Axel Oberemm, Frank Linnemann

WM der H-Boot-Klasse 2007
3. bis 10. August am Vierwaldstättersee
69 Teilnehmer, 9 Wettfahrten

10. Platz - Thomas Kausen, Funk, Vierweger
32. Platz - Hans-Jürgen Swoboda, Thum, Schroth
48. Platz - Hans Dieter Hahn, Elke Görke, Hans J. Plöhn

Int. DM der Drachen-Klasse 2007
12. bis 18. August am Ammerseee
59 Teilnehmer, 6 Wettfahrten
 
10. Platz - Florian Jakob mit Crew
24. Platz - Timm Gleier, P. Serno, H. Gabronsky

Anzeige

DÖRSCHNER & MÜLLER
WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER

Unsere Sozietät ist seit 1975 auf den Gebieten der allgemeinen Steuerberatung (Anfertigung von Steuerer-
klärungen und Jahresabschlüssen) sowie der Jahresabschlussprüfung mittelständischer Unternehmen tätig. 
Schwerpunkte sind der Immobilienbereich, steuerorientierte Gestaltungen bei der Erbfolge, Testamentsvoll-
streckungen, Gemeinnützigkeit.

Langfristige Zusammenarbeit aufgrund eines Vertrauensverhältnisses ist die Basis unserer Arbeit.

Bitte sprechen Sie Herrn WP/StB Dipl.-Kfm. Ulrich Dörschner an.

Hohenzollerndamm 27a · 10713 Berlin · Telefon 030/861 05 51 · Telefax 030/873 51 18

WM der Beneteau 25 Platu -Klasse
22. bis 31. August Lübecker Bucht
50 Teilnehmer, 12 Wettfahrten

7.  Platz - Hans-Herrmann Rüggesiek mit Crew
14. Platz - Jens Ahlgrimm mit Crew
49. Platz - Herrmann Müller mit Crew

Int. DM der H-Boot Klasse
8. bis 14. September auf Wannseee / Havel
33 Teilnehmer, 8 Wettfahrten

1.  Platz und damit Deutscher Meister 2007
		  Thomas Kausen mit Crew
8.   Platz - Hansjürgen Swoboda mit Crew
23. Platz - Holger Kretschmar mit Crew
24. Platz - Joachim Schmidt mit Crew

Int. DJüM der Optimist-Klasse 2007
30. Jui bis 3. August vor Ribnitz, Ostsee
238 Teilnehmer, 8 Wettfahrten

18.  Platz - Pia Nürnberger
30.  Platz - Jan Nürnberger
118 Platz - Nicolas Warminski

**********************************************************************

Deutsche Meister 2007 
in zwei Bootsklassen - Korsar und H-Boot

**********************************************************************
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Auswärtige Regatten

Der Berliner Yacht-Club ist bei der Ausrichtung der Kieler 
Woche und der Warnemünder Woche beteiligt und betreut 
jeweils eine Bahn. Im Klartext bedeutet das: Wettfahrtlei-
ter Frank Piotrowski und Startschiff-Crew, Begleitboote 
und -besatzung sowie das gesamte Equipement werden 
vom Berliner Yacht-Club gestellt und transportiert. 

Großen Dank an alle Berliner Yacht-Club-Mitglieder, die 
durch ihren kompetenten Einsatz die Durchführung derar-
tiger Veranstaltungen ermöglichen und außerdem ein an-
spruchsvolles Rahmenprogramm vor Ort mitgestalten.

Beide Veranstaltungen erfreuen sich auch großer Beliebt-
heit bei Zuschauern und Schlachtenbummlern. Auf diese 
Weise  unternimmt sogar der eine oder andere BYCler 
eine Stipvisite per Auto oder Bahn nach Kiel oder/und 
Warnemünde.

Kieler Woche und Warnemünder Woche sind hochkarätige 
Regatten - und folglich sind auch eine Reihe von Seglern 
aus dem Berliner Yacht-Club mit ihren Booten auf den un-
terschiedlichen Bahnen vertreten.

Warnemünder Woche 2007

11 Mannschaften vertraten in 6 Bootsklassen 
den Berliner Yacht-Club:

420er, 51 Teilnehmer
30. Platz - Moritz Bruhns

Beneteau 25, 16 Teilnehmer
12. Platz - Herrmann Müller

Drachen, 15 Teilnehmer
5. Platz - Florian Jacob
8. Platz - Timm Gleier

H-Boote, 21 Teilnehmer
2. Platz  -  Thomas Kausen
13. Platz - Hans-Jürgen Swoboda
16. Platz - Joachim Schmidt
17. Platz - Hans-Dieter Hahn

Korsar, 24 Teilnehmer
1. Platz - Axel Oberemm

Streamline, 11 Teilnehmer
5. Platz - Philip Bruhns
8. Platz - Sven Rüggesiek

Kieler Woche 2007

In drei Bootsklassen vertraten 6 Mannschaften den Berli-
ner Yacht-Club:

420er, 170 Teilnehmer
132. Platz - Moritz Bruhns

Beneteau 25, 23 Teilnehmer
6. Platz  -  Markus von Lepel
13. Platz - Jens Ahlgrimm

H-Boote, 42 Teilnehmer
13. Platz - Andreas Bock
20. Platz - Joachim Schmidt
25. Platz - Thomas Kausen
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Alfred-Tiedemann-Preis 2007
am 4. August – Wannsee Havel

Trotz der Schulferien hatten über 47 Schiffe gemeldet 
(51). Das Wettfahrtkomitee hatte gutes Wetter bestellt mit 
Sonne, 25° C und Wind!

In aller Ruhe beantwortete der Wettfahrtleiter bei der 
Steuermannsbesprechung die Fragen der Teilnehmer:  wo 
denn die Wasserskistrecke im Wannsee wäre.....

Bei westlichem Wind ging es los. Zuerst hatten wir ei-
nen UP-and-Down Kurs auf dem Wannsee zu absolvie-
ren, dann mit fliegendem Start die Langstrecke: Richtung 
Kälberwerder zum Jungfernsee zurück um die Pfaueninsel 
zum Motor-Yachtclub am Wannsee und dann zum BYC. 
Ein langer Kurs, wir waren mit etwa 4,5 Stunden Segeln 
gut beschäftigt. 

So manchen Skipper brachte die hohe Schiffsdichte in 
Schwierigkeiten, Vorfahrtsregelungen wurden teilweise in 
Wild-West Manier gehandhabt. Der Wettfahrtleiter muss 
so etwas geahnt haben, denn es gab als Bücher-Sonder-
preise “Wettfahrtregeln” o. ä.

Auch Markboot zu sein, ist nicht ungefährlich. Ein Damp-
fer hielt direkten Kurs auf das geankerte Markboot 2. Der 
Kommodore versammelte die Crew auf dem Achterdeck 
und hielt eine kurze Andacht.... in letzter Sekunde drehte 
der Dampfer ab. Wir sollten also künftig unsere Tonnen-
lieger mit Rettungsbooten und -ringen versehen.

Intensive Regattavorbereitung an der ILLUSION Jüngster Teilnehmer

Für die Zuschauer war es nicht langweilig: verpatzte Spi-
manöver, haarsträubende Tonnenrundungen und auch 
taktische Finessen - ob nun nördlich oder südlich um die 
Pfaueninsel herum - sowie ausgedehnte Windlöcher und 
30° Dreher boten bei sonnigem Wetter gute Unterhaltung.

Im Club wurde dann das Warten auf die Siegerehrung 
durch eine Cocktailbar versüßt. Bei der Siegerehrung 
gab es schöne Preise und lebhafte Diskussionen um die 
Yardstickwerte. Als Dank erntete der Wettfahrtleiter Hol-
ger Kretzschmar und seine tatkräftige Regattacrew eine 
3-faches Hipp-Hipp-Hurra. Es war redlich verdient.

Danke für die schöne Regatta!
Timon Gruber auf Folkeboot Jupiter  
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Vorbereitungen an Land: ein Hammerschlag von Fach-
hand brachte die Box zum Tönen.

.... es müssen 25 drin sein! Wer hat denn bloß wieder....?!

Rückkehr der Teilnehmer in ihrer unterschiedlichen Funktion: erst muß  das Schiff .....
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Bis zur Siegerehrung beim Alfred-Tiedemann-Preis am 4. August 2007

Fotos: Timon und Gesa Gruber
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Streamline Alpen-Cup
15./16. September 2007, Augsburger Segler-Club
in Utting am Ammersee.

eine Kurzmeldung von Gesa Gruber

19 Streamline-Teams waren mit ihren Booten angereist, 
von den vier Berliner Mannschaften kamen drei aus dem 
Berliner Yacht-Club:

GER 2003 - CHALLENGE 
	 Philip Bruhns, Heiner Wilkens, Max Wohlfeil
ITA 2016  - noch ganz neu im BYC - N.N.
	 Sven Messow, Jannes und Malte Wiedemann
GER 2007 - COOVER
	 Sven Rüggesiek, Kevin Koch, Peter Schrettl

„....... Heil angekommen, ganz hübsch hier, prima Quar-
tier im Club, freuen uns schon auf das Segeln , wo ist denn 
der nächste ALDI oder so?  ......“ „Viel Glück!“ 



Seite 51Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2007

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Ein Bilderbuch-Sommertag, zeitenweise idealer Stream-
line-Wind (2-3), von 4 geplanten Wettfahrten gelangen 2. 
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Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs des BYC 2007

Der BYC fördert das unter sportlichen und nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln mit der 
Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines Fahrtenwettbewerbs.

Folgende Preise werden ausgeschrieben:
*„Historischer Segler“ für die beste navigatorische Leistung
*„Ruderrad“ für die beste seemännische Leistung
*„Knotentafel“ für die beste Leistung im Küstenbereich*
*„Herbert-Flügge-Preis“(Sextant) für besondere seglerische Leistungen die in Seegebiete führen, die  

hauptsächlich westlich der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich der Linie Stockholm – Halbinsel 
Hela gelegen sind und die über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel der 
gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollten.

*„Siegfried-Dehne-Preis“ für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC in Verbindung mit einer 
anerkennenswerten Seereise

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise erfolgt unter der Verantwortung des Fahrtenwartes und des 
Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer fachkundiger Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme:  Dokumentation der Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbewerbs 
der Kreuzer-Abteilung des DSV.  Abgabetermin: 30. September 2007.  Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des 
BYC, die die eingereichten Reisen in der Funktion als Skipper durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Segler-Verband und an die Kreuzer-Abteilung des DSV zur 
Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben dieser Institutionen weitergereicht.

Vergabe der Preise: Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrtensegler’s Labskaus“ am 17. November 2007.

Abteilung Seesegeln im BYC / Wolf S. Richter
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…normaly we go transatlantic
Teilnahme der S.Y. HASPA HAMBURG an der 
Transatlantik Regatta HSH-NORDBANK BLUE RACE 2007

Die Teilnahme der S.Y. HASPA HAMBURG am Transatlantik Rennen bedeutet für den 
Hamburgischen Verein Seefahrt die 50. Ozeanüberquerung in seiner Geschichte! Ein wenig Stolz bin 
ich schon, dass ich diesen besonderen „Meilenstein“ skippern durfte. Das Blue Race mit der HASPA 
HAMBURG war eine Atlantiküberquerung ohne besondere Vorkommnisse – gleichwohl stellte auch 
diese Hochseeregatta eine große Herausforderung für die Crew dar: Wir waren 21 Tage und 3900 
Seemeilen auf See!
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Unser Schiff, die HASPA HAMBURG hat sich bereits auf mehreren Altantiküberquerungen als 
hervorragendes Seeschiff bewährt und ist quasi frei von „Kinderkrankheiten“ und sowohl als sehr 
schnelle und auch zuverlässige Hochseeyacht bekannt.
Das besondere an der Crew war die gelungene Mischung aus Hochseeerfahrung, Segelbegeisterung 
und technischem know how. Jeder brachte besondere Stärken ein, so dass ein schlagkräftiges, 
hochmotiviertes Team zusammenwuchs, welches mit viel Spaß und tollem team spirit bis zum 
letzten Tag die Strapazen des Nordatlantiks meistern konnte. Wir stellten neben unserem Clubschiff 
NORDDEUTSCHE VERMÖGEN HAMBURG die zweitjüngste Crew in der Regattaflotte 
(Durchschnittsalter 27 Jahre) und hatten mit 4 Frauen den höchsten Damenanteil an Bord (abgesehen 
von der reinen Frauencrew auf der KPMG).

Nachdem die lange Vorlaufphase (1 1/2 Jahre) und intensive Zeit der Winterarbeit und Vorbereitungen 
abgeschlossen war, stand die Verladung unserer Yacht für den Transport mit dem Frachter in die 
USA an. Ziel war das Segler Mekka Newport in Rhode Island. Anfang Juli traf unser Schiff dort 
ein und wurde von einigen Crewmitgliedern in Empfang genommen. Eine Woche vor Regattastart 
war dann die 10-köpfige Crew vollzählig an Bord. Bereits in den letzten Monaten hatten wir 
intensiv am Schiff gearbeitet, doch die letzten Tage vor dem Regattastart erforderten von allen noch 
einmal Höchsteinsatz. Im Detail wurde das gesamte Schiff ein letztes Mal für die Herausforderung 
Nordatlantik durchgecheckt. Umfangreiche Sicherheitschecklisten mussten abgearbeitet werden. 
Winschen wurden gewartet, Motor und Generator geprüft, Proviant gestaut, Segel gecheckt und 
Diesel gebunkert. Die größtenteils gefriergetrocknete und damit besonders leichte und einfach 
zuzubereitende Nahrung wurde mit anderen Snacks in Plastikbeuteln zu Tagesrationen abgepackt. 
Unsere Proviantmeisterin durfte den Überblick über die Lebensmittelbestände nicht verlieren. So war 
genauestens definiert, wie viel pro Mann pro Tag zusätzlich verzehrt werden durfte: 1 Müsliriegel, 2 
kleine Schokoriegel, 1 Stück Obst, 1 Cola.  Es herrschte ein strenges Regiment und wehe dem, der sich 
nicht an seine zugeteilten Essensrationen hielt…
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Zweimal fanden wir in Newport kurz Zeit zum Trimmsegeln. Dann folgte der „Pressestress“ mit 
diversen Kamerateams, Reportern, Telefoninterviews etc. Immer wieder die Frage: Wie hält man es 
mit 10 Personen auf einem Schiff unter so besonderen Verhältnissen eigentlich aus. Die Kameras 
lugten in unsere kaum vorhandenen Spinte, die pro Crewmitglied Platz in Schuhkartongröße 
aufboten... Eine mittelgroße Segeltasche für jedes Besatzungsmitglied war erlaubt, mehr nicht. Alle 
Klamotten waren zusätzlich in Plastikbeuteln vor Nässe geschützt. Geschlafen wurde umschichtig 
– jede Koje war doppelt belegt und damit zu 100% Tag und Nacht ausgelastet – wovon so manches 
Spitzenhotel wohl träumen mag. Auch sonst können wir das Konzept HASPA HAMBURG mit extrem 
hohen Flächenproduktivitäten als Erlebniskonzept nur weiterempfehlen: Das 14.5 Meter lange Schiff 
hat eine Gesamtfläche an Bord von ca. 40 qm – der nutzbare Lebensraum unter Deck für 10 Personen 
beträgt unter Regattabedingungen höchstens 15 qm, wobei auf dieser Fläche geschlafen und gekocht 
wird, sich die einzige Bordtoilette befindet sowie sämtliche persönliche Ausrüstung und nahezu alle 
Segel gestaut werden...
Um es vorwegzunehmen: Die Crew hat all diese Herausforderungen angenommen und ganz 
hervorragend gemeistert. Die Stimmung und der Zusammenhalt waren bis zuletzt erstklassig bei sehr 
hoher Einsatzbereitschaft. Mit dieser Crew würde ich immer wieder in See stechen.
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Nach der Farewell Party in der Sommerresidenz des New York Yacht Club und einem sehr stilvollen 
Abschiedsdinner auf Einladung des HVS Vorsitzenden für die Crews der HASPA HAMBURG und der 
NORDDEUTSCHEN VERMÖGEN HAMBURG im Clark Cook House der Bannister’s Wharf war 
es Zeit, Abschied von den Freunden und Angehörigen zu nehmen, die uns mit nach Newport gefolgt 
waren. Nach einer Auslaufparade der 21 Yachten des ersten Starts knallte am Samstag, den 16.06.07 
auf Fort Adams um 14.00 Uhr der Startschuß – sehr stilvoll abgefeuert aus einer alten Kanone von 
Soldaten in historischen Gewändern. Wo morgens in der Narranganset Bay noch völlige Flaute 
herrschte, wehte zum Start ein recht kräftiger Wind bei Sonnenschein und ich denke, dass den vielen 
Zuschauern und Beobachtern schon zu diesem Zeitpunkt einiges geboten wurde. Gekämpft wurde an 
der Startlinie wie bei einer Dreiecksregatta, niemand verschenkte freiwillig kostbare Meter – und das 
bei 3600 Seemeilen zu segelnder Strecke –aber rückblickend betrachtet gab es auch wirklich nichts zu 
verschenken!
An der Fotoboje gingen bei böigem Wind die Spinnaker hoch, um diese nach nur einer Seemeile 
wieder beim nächsten Fass zu bergen - was man nicht alles für die Zuschauer tut. Einige Schiffe 
verzichteten auf das Spektakel des Spi-Segelns, um Material zu schonen. Wir waren aber voll dabei, 
alles ging bei dem Wind gut und die Filmteams in den Hubschraubern wenige Meter über unserem 
Heck haben hoffentlich tolle Aufnahmen geschossen. Der Lärm der Rotoren war ohrenbetäubend. Und 
dann ging es hinaus in die Weiten des Atlantiks.

Die Hubschrauber drehten ab und auch die begleitenden Speedboote verließen uns. Nach der ersten 
Nacht sahen wir noch vereinzelt andere Schiffe und dann waren wir allein – zweieinhalb Wochen ohne 
je einen anderen Konkurrenten gesichtet zu haben, nur der riesige Atlantik und wir.
Unser Kurs führte südöstlich auf schnellsten Weg in den Golfstrom. Dort wollten wir den 25°C 
warmen Schiebestrom von bis zu 3 Knoten nutzen, um trotz des 100 Seemeilen langen Umwegs 
Geschwindigkeitsvorteile zu erzielen. Im nachherein eine strategische Fehlentscheidung. Der kürzere 
direkte Weg zu Point Alpha wäre der schnellere gewesen. Point Alpha ist eine imaginäre Wendemarke 
auf 41°N 45°W, welche einen Tag vor dem Start festgelegt wurde, um die Schiffe sicher von Eisbergen 
vor Neufundland freizuhalten. So konnte erst nach Point Alpha auf den Großkreis – der kürzesten
Entfernung zur Nordspitze Schottlands –eingeschwenkt werden und das gefährliche Eis wurde 
umschifft.
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Erst einmal galt es, die ersten 1300 Seemeilen bis Point Alpha zu packen. Dramatisch gleich die erste 
Nacht, und ein Klassiker dazu: Die Bordtoilette war defekt – sprich verstopft... Ein Albtraum, v.a. bei 
10 Mann Besatzung an Bord, nachts, und noch nicht auf See eingewöhnt. Kurz und gut, wir mussten 
sofort handeln und haben die ganze Toilettenanlage bis zur letzten Schraube zerlegt, gereinigt, repariert 
und wieder zusammengebaut. Details, was das für die Sinnesorgane wie Augen und Nase bedeutete, 
erspare ich mir...Anschließend wurde das gesamte Schiff im „kontaminierten“ Bereich gründlich 
desinfiziert (das stank dann auch noch…)
Der Golfstrom bescherte uns zweimal Situationen, wo wir in den Einflussbereich von Cold Eddies 
gerieten. Diese starken Stromwirbel sorgten für heftigen Gegenstrom, der alle Vorteile des Golfstroms 
zunichte machten. Zugleich bescherten uns die ersten Nächte starken Nordwest Wind mit heftigen 
Böen. Dieses führte zu schweren Kreuzseen und bis zu 4 Meter hohen, sehr konfus laufenden 
Wellenbergen, die uns kräftig durchschüttelten. Eine erste harte Belastungsprobe für die Crew und das 
Schiff. Mit Kleinstbesegelung unter zweifach gerefften Groß und Genua IV erkämpften wir unseren 
Weg. Der Job der Vorschiffsleute war Schwerstarbeit. Häufig reichten bei Segelwechsel nicht alle 
Hände einer Wache aus, so dass der Skipper und die Freiwache mit ran mussten. Bei schwerem Wetter 
können gerne 3-4 Mann auf dem Vorschiff bei Segelwechseln arbeiten. Das heftig schlagende Tuch 
wird einem förmlich aus den Händen gerissen. Unser schwerer Reacher ist kaum zu halten. Zusätzlich 
wird der Bewegungsraum der Vorschiffscrew durch die eingepickten Lifebelts beeinträchtigt – diese 
sind aber als „Lebensversicherung“ unumgänglich, um nicht bei Brechern über Bord gespült zu 
werden.
So hart das Segeln in den Eddies des Golfstroms war, so hart gestaltete sich das Leben in den 
ersten Tagen unter Deck. Wir segelten quasi auf Höhe des Mittelmeeres mit entsprechenden 
Außentemperaturen, dazu aber im Golfstrom in einer Art Badewanne mit 25°C Wassertemperatur: 
Es war wahnsinnig heiß in den sehr engen Kojen. Frischluft gelangte nicht unter Deck, da wegen des 
permanenten Seeschlags keine Luken geöffnet werden konnten. Die Hitze und der sich entwickelnden 
Mief waren fast unerträglich. Und an Deck auf Wache war wiederum schweres und damit warmes 
Ölzeug angesagt – eben wegen überkommender Brecher und Nässe...

Point Alpha war nach sieben Tagen gerundet – der erste Meilenstein. Es wurde in der Crew gefeiert, es 
gab einige Hochglanzmagazine als Geschenk und dann wurde nach Norden abgebogen und es lagen 
2000 weitere Seemeilen vor uns nach Fair Isle, einer kleinen Felseninsel nördlich der Orkney Inseln. 
Diese Dimensionen des Nordatlantiks, diese Entfernungen und die damit verbundene Fahrtdauer darf 
man sich eigentlich an Bord einer Segelyacht gar nicht genau vorstellen – es würde doch nur belasten. 
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Man lebt idealerweise den Rhythmus des Schiffes und des Meeres. Man fügt sich der See, nimmt was 
kommt und ansonsten heiß die Devise: Segeln, essen, schlafen, segeln... usw. Die Bordroutine ist zu 
diesem Zeitpunkt optimal eingespielt. Das Team funktioniert perfekt und diszipliniert – nur so ist eine 
solche Herausforderung zu packen. Wir fahren unser auf vielen Atlantiküberquerungen bewährtes 
Wachsystem: Tagsüber sechsstündige Wachen, nachts vierstündig. Ideal, um konzentriert zu segeln, 
ausreichend lange Erholungsphasen zu haben und auch sonst die Pflege und Wartung des Schiffes zu 
gewährleisten.
Gleichwohl ist trotz aller Gewohnheit und Routine (der Mensch gewöhnt sich wirklich an vieles) 
auch dieses Leben strapaziös. Andauernd aufstehen und wieder in die Koje, mehrmals am Tag. Immer 
bei Schräglage an und ausziehen – viele Kleidungsschichten, angefangen von Funktionswäsche über 
Midlayer Fleece,  noch dickerem Fleece darüber, Ölzeug, Seestiefel etc. Alles bei extremer Lage 
und holperigen Schiffsbewegungen. Gleiches gilt fürs Kochen, Saubermachen, Wasser aus der Bilge 
pützen, Toilettengänge etc...
Wir kamen gut voran. Täglich wurden sehr viele, häufig anstrengende Segelwechsel durchgeführt, um 
immer die optimale Geschwindigkeit aus dem Schiff herauszukitzeln. Eine Schwachwindzone hatten 
wir dank unseres Wetterroutings durch Meeno Schrader glücklich umschifft und doch wurde uns 
diese fast zum Verhängnis. Bei dem leichten Wind verwickelte sich der nur schwer kontrollierbare ca. 
200qm große Spinnaker so fest ums Vorstag, dass dieser Knoten nicht mehr zu lösen war. Bei dem wild 
um sich schlagenden Tuch musste ein Vorschiffsmann in den Mast, um dieses zu  bergen. Vergeblich 
wurde er im Klettergurt am Vorstag herabgelassen. Die Gefahr, dass er ernsthaft verletzt oder im Segel 
verwickelt wurde, war groß und nachdem er sicher wieder an Deck war, fiel die Entscheidung: Messer 
her. Wie durch ein Wunder enttörnte sich plötzlich das Segel und wir konnten es fast unver-sehrt 
bergen. Vor allem aber unser Vorstag blieb unbeschädigt – bei Verlust des tuffluffs (einer Vorstagschie
ne aus Kunststoff), die bereits stark verdreht war, wäre die Regatta nicht weiterzusegeln gewesen.
Mit gutem Speed ging es sodann weiter. Kräftige und günstige Winde sorgten unter Genaker für hohe 
Etmale. Die Atlantikwelle war lang und hoch – aber insgesamt nicht so gewaltig, wie ich es vom 
schweren Wetter aus vergangenen Überquerungen her kenne. Viele Schiffe fuhren südöstlich der 
Rhumbline zu Fair Isle aufgereiht wie an einer Perlenschnur hintereinander her. Dieses waren nicht 
die Bedingungen, um Plätze im Ranking gutzumachen. Auf Raumschotskursen sind die relativen 
Geschwindigkeitsunterschiede der Schiffe so gering, dass ähnlich wie in der Formel Eins nur sehr 
schwer und selten Überholmanöver möglich sind.
Wir warteten auf unsere Chance: Als Schiff mit dem schnellsten Rating in unserer Gruppe brauchten 
wir entweder eine harte (aber derzeitig nicht zu erwartende) Kreuz oder etwas anderes, was das Feld 
durcheinander würfelt.
Dieses andere kam in Gestalt eines kleinen aber kräftigen Sturmtiefs, welches südlich von 
uns durchzog und von der Wettervorhersage Gegenwind in Sturmstärke bedeuten sollte. Nach 
dem Frontdurchgang hatten wir kräftigen Wind in Böen mit ca. 30 Knoten und sintflutartigen 
Regenschauern. Dieses wetterten wir mit kleiner Besegelung ab – aber das war’s dann auch. Dann 
kamen 12 Stunden lang ätzende flaue Winde bei hoher Altsee. Andere Yachten, nur wenige Meilen 
entfernt, erfuhren dieses Tief mit stürmischem Wind völlig anders und mussten unter Sturmsegeln 
ablaufen. Das Regattafeld wurde jedoch etwas neu sortiert, wir konnten Plätze gut machen und 
nach der Flaute ging es mit Volldampf bei starkem Wind entlang der irischen Küste gen Nordosten. 
Ein power reach schenkte uns wertvolle Meilen. Jetzt konnte sich unser neuer, schwerer Reacher 
bewähren und das Schiff schoss nur so durch die 5 Meter hohen Wellen. Das Wasser spritzte  teilweise 
bis zur ersten Saling in den Mast hoch und unsere Höchstgeschwindigkeit von bis zu 18,5 Knoten 
führte zu Jubelschreien in der Wache. Der Rudergänger hielt mit eisernem Griff das Rad – bloß keine 
Steuerfehler bei solch einem Speed – höchste Konzentration, ansonsten sofort ablösen lassen und nicht 
darüber nachdenken, welchen Belastungen das Schiff jetzt standhalten muß. 
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Während der gesamten Regatta wurde das Schiff permanent kontrolliert: Sind die Schrauben am 
Ruderschaft noch fest, sind schon wieder Achterholer, Schoten und Fallen durchgescheuert, ist 
Wasser im Schiff. Wir haben die Tage aus dem Golfstrom nicht vergessen, wo durch ein Leck im 
Cockpit mehrere hundert Liter Wasser ins Schiff eingedrungen sind. Erst durch das starke Gurgeln 
unter der Skipper Koje wurden wir hierauf aufmerksam. Die Kojenpolster waren bereits größtenteils 
mit Seewasser durchnässt. Es galt damals, das Wasser schnellstens mit Schwämmen, Bechern und 
Minipumpen und Pütz aus dem Schiff zu entfernen und v.a. das Leck zu finden. Immer wieder strömte 
Wasser nach, Nach vielen Stunden konnte das Leck endlich gefunden und abgedichtet werden. So 
ein Leck kann gewaltigen Schaden anrichten. Das viele eindringende Wasser läuft bei der starken 
Schräglage die Bordwand hoch und durchnässt die gesamte elektrische Schaltanlage, was zum Ausfall 
aller elektrischen Systeme führen kann. Eine realistische und permanente Gefahr. Auch wenn wir auf 
solche Situationen vorbereitet sind und auch ohne Elektrik klarkommen würden (Ersatz GPS und 
Sextant sind an Bord) wäre es sehr ärgerlich. Denn eine solche Regatta bedeutet heutzutage auch 
den massiven Einsatz von Technik: Navigiert wird mit GPS und Seekarten-Plottern. Wetterdaten 
kommen per e-mail an Bord und die gesamte Kommunikation und Pressearbeit funktioniert nur 
mit Strom… Selbst unser watermaker, der Seewasser in Trinkwasser aufbereitet, wäre ohne Strom 
nicht funktionstüchtig, so dass eine deutliche Rationierung des mitgeführten Trinkwassers hätte 
erfolgen müssen. (pro Kopf wurde aus Sicherheitsgründen 2,8 Liter pro Tag mitgeführt hatten. Dieses 
beinhaltete Wasser, Softdrinks, Kochen, Zähneputzen etc. wurde aber bei Halbzeit der Regatta aus 
Gewichtsgründen reduziert)
Nach zwei Wochen endlich Land in Sicht. Die Hebriden lagen querab. Europa – wir kommen, ein 
tolles Gefühl! Dann kam die Flaute mit Schwachwindpoker nördlich von Schottland. Hier galt es 
taktisch richtig zu segeln, Wind zu finden, Strömungen zu kalkulieren. Das Race wurde jetzt richtig 
spannend. Es konnte sich noch viel bei den Positionen der Yachten verändern. Die Crew befand sich 
unter Hochspannung. Es wurde eisern gekämpft. Eine tolle Leistung nach so langer Zeit auf See. Und 
gerade eine sehr junge Crew hat häufig Probleme mit wenig Wind – bedeutet es doch, eiserne Nerven 
zu behalten, ruhig zu bleiben, nicht nervös zu werden und die Stimmung und Moral hochzuhalten.
Dann war plötzlich der Felsen Fair Isle in Sicht. 
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Nach Point Alpha und dem Bergfest auf dem Atlantik eigentlich der 3. Höhepunkt der Regatta 
und Anlaß zu einer kleinen Feierlichkeit: Der Altantik war geschafft, jetzt galt es nur noch, den 
Katzensprung über unser Heimatrevier der Nordsee zu schaffen. Erst einmal wurden dicke Zigarren 
für die Männer und lange dünne Zigarillos für die Frauen ausgeteilt. Es qualmte ordentlich auf dem 
eigentlichen Nichtraucherschiff. Kühle Drinks wurden gereicht: GT (Gin Tonic) oder CL (Cuba Libre) 
– mehr als zwei Gläser waren dann aber nicht erlaubt und mehr Alkohol gab es an Bord auch nicht, 
denn nur zum Labskaus auf dem Bergfest gab es noch eine Flasche Bier.
Der home run durch die Nordsee war nach der Wetterprognose viel versprechend – und die Vorhersage 
stimmte. Erst mit dem großen Spi, dann mit dem kleinen stabilen Sturmspi fegten wir die 500 
Seemeilen Richtung Ziel in Cuxhaven. Wir konnten es kaum glauben: Sonne, Starkwind, Fullspeed 
und wieder im Surf 18 Knoten bei 4 Meter hoher, steiler Nordseewelle…das was der Atlantik uns 
oft an surfbaren Wellen nicht geboten hat, bekommen wir jetzt noch mal als Abschiedsgeschenk 
auf der Nordsee. Ein tolles Ende des Blue Race. Helgoland kam nachts in Sicht. Wir schafften 
glücklicherweise das Zeitfenster des Flutstroms in die Elbmündung noch zu erreichen und rauschten 
am Sonntag, den 08.07.2007 um 06:32 Uhr über die Ziellinie vor Cuxhaven. Eine Wahnsinns Regatta 
war zu Ende.

Wir gratulierten uns, das follow-me Boot holte uns ab und unser erster kurzer pit stop hieß Cuxhaven: 
ein erstes hello, ein erstes Bier, Frühstücken und Duschen.
Dann hielt uns dort aber nichts mehr. Unsere Ankunft in Hamburg hatten wir für 20:00 Uhr avisiert 
und wir düsten mit Volldampf die Elbe hinauf. Ein riesen Erlebnis, in so eine tolle Stadt einzulaufen. 
Wir durften dieses bei tollem Wind unter Spi und bei untergehender Sonne erleben – und was wir dann 
erlebten, wird wohl niemand der Crew jemals wieder vergessen:
Das bei Willkommenshöft in Schulau die Schiffsbegrüßungsanlage für uns spielte, diverse Boote 
uns entgegen kamen und halb Blankenese nur für uns mit Haspa Flaggen geschmückt war, hätte 
uns eigentlich schon warnen müssen. Aber der Empfang im Elbe City Sportboothafen an den 
Landungsbrücken war so überwältigend, dass einem dafür die Worte fehlten. Die Steganlage 
war so voll mit Angehörigen, Freunden und Fans, dass diese kurz vor der Evakuierung stand. 
Ohrenbetäubendes Getröte, Geböller, Hurrarufe. Welcher Kontrast zum ruhigen Nordatlantik, nur wir 
unter uns. Wir wurden so stürmisch und begeistert empfangen, wie man es sich toller nicht vorstellen 
kann.
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Damit ging ein großartiges Race zu Ende. Beeindruckend die hohe Leistungsdichte der teilnehmenden 
Yachten und die sehr eng aufeinander folgenden Zieleinläufe. Nach drei Wochen auf See waren nur 
sehr wenig Stunden Abstand im Ziel zwischen vergleichbaren Schiffen  – wirklich erstaunlich.

Gerd Nodop,
Skipper S.Y. HASPA HAMBURG

Die Crew:

•	 Gerd Nodop
Skipper, 41 Jahre, 4. Nordatlantiküberquerung, Skipper HVS im Alter von 21 Jahren
Mitglied im HVS, NRV, BYC

•	 Thomas Hornig
I.Watch Officer, 41 Jahre, Navigator, 2. Atlantiküberquerung

•	 Jonas Figge
II.Watch Officer, 21 Jahre, Foto, EDV, jüngster Wachführer im Blue race

•	 Hermann v. Brevern
Backbord-Wache, 27 Jahre, Segeltrimmer, Schiffsinspektor

•	 Julian Drichelt
Backbord-Wache, 22 Jahre, Vorschiffsmann, Schiffstechnik

•	 Caroline Hagenberg
Backbord-Wache, 27 Jahre, Großschottrimmer, Medizin, Sicherheit

•	 Amelie Werneyer
Backbord-Wache, 19 Jahre, Segeltrimmer, Segel und laufendes Gut, jüngste weibliche 
Teilnehmerin im Race

•	 Michael Niebling
Steuerbord-Wache, 20 Jahre, Vorschiffsmann, Segel, Rigg, laufendes Gut, Technik

•	 Katrin Hilbert
Steuerbord-Wache, 26 Jahre, Pitman, Proviant

•	 Christina Böge
Steuerbord-Wache, 30 Jahre, Segeltrimmer, PR, Presse
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VORSCHAU:		
„.... damals war’s“					   

Eine (kleine) Veranstaltungsserie im BYC 
– in Zusammenarbeit von Festausschuss und
Fahrtenseglern, zunächst in der Wintersaison 2007/08.

„Aus gegebener Veranlassung greifen wir „in die 
Mottenkiste“ – wie man ja gelegentlich
die Geschichte nennt – und haben ein paar 8 mm-Filme 
und diverse Diapositive aus den privaten Archiven 
„betagter Mitglieder“ (...darf ich sagen, denn ich spreche 
unter anderem von mir selbst!) herausgeholt. 

Ist zunächst die Frage zu klären: 
 „Wo fängt damals an?!?“
Also- wir greifen in die späten 60 er und die 70 er Jahre 
– und das Hauptthema wird die See-Segelei; die ersten 
See-Regatten des BYC mit dänischen Partnerclubs, die
Yachttreffen des BYC in Hundested und Kerteminde – und 
z. B. ein Törn nach Helsinki.

Im Frühsommer sagte mir Oliver Witte im Rahmen eines 
Philosophierens über Club-Aktivitäten, er habe von Eva 
Flügge aus dem Nachlass ihres Mannes Herbert Flügge,
einen recht schönen 8 mm-Film über einen Törn nach 
Helsinki – an Bord der „WIWI“  von/mit Frohwalt Witte,, 
Otto Gleier, Herbert Flügge und .......

Die Fragen standen im Raume:
Interessiert das heute jemanden? – und wenn ja: In 
welchem Rahmen und wie präsentiert man heute derartiges 
Material?

Nun hat die Beantwortung dieser Frage leider einen 
aktuellen Anlass erhalten, der überraschende Tod 
von Frohwalt Witte (+ 20.08.2007), Vater unserer 
Clukameraden Oliver und Florian. So gibt es in diesem 
Film ein Wiedersehen/Erinnerungen mit/an verschiedene 
verstorbene Akteure des BYC.  ...und die verfügbaren 
DIA-Serien werden ebenfalls vieles in Erinnerung rufen 
– oder jüngeren und neuen Mitgliedern interessante 
Personen und Abschnitte des BYC näher bringen.

Das alles „in bekömmlicher Form“ – mit Unterbrechungen 
zum Essen, Trinken, Diskutieren – damit es erlebenswerte 
Abende werden. 

Details werden z. Zt. abgestimmt.

Bitte Heft 4/2007 von BYC-AKTUELL beachten. 
Detaillierte Angebote folgen.

Wolfgang Tarrach

Vorschau:	
„60 Jahre  KERTEMINDE SEJLKLUB“		
			 

Nur wenige Tage nach unserem Gründungstag (25.11.) 
feiert der KS Anfang Dezember 2007 sein 60 jähriges 
Bestehen. Vor wenigen Wochen waren wir (u. a.) in 
KERTEMINDE und haben mit unseren dortigen Freunden 
„über Gott und die Welt“ – und selbstverständlich über 
unsere gemeinsamen Zeiten und segelsportlichen 
Interessen gesprochen;  über gestern, heute, morgen....

Mit dem KS und (einem Teil) seiner Mitglieder verbinden 
uns zahlreiche Aktivitäten, Interessen, Erlebnisse – und 
vermutlich neue sportliche Kooperationen. Derzeit läuft 
ein entsprechend strukturierter Informationsaustausch.

In Heft 4/2007 von BYC-AKTUELL gibt es eine 
umfassende Berichterstattung.

Sie dürfen gespannt sein.

Wolfgang Tarrach

Führerscheine - Fortbildung

Fahrtenberichte - Erfahrungsaustausch

Vorträge mit praktischen Übungen

Seemannschaft und Flaggenführung

und vieles mehr 

Unser Ausbildungs-Obmann, die Fahrten-, Regatta - und 
Jugend-Abteilungen planen für die Zwischensaison ein 
umfangreiches, aber abgestimmtes Programm für die Mit-
glieder des Berliner Yacht-Clubs.

Einzelheiten werden in Kürze bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus 
und die Hinweise auf unserer Homepage!

Auch über das BYC-Sekretariat erhalten Sie 
entsprechende Informationen.
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Anzeige
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12. BYC-Mittwoch-Regatta 2007
am 29. August mit 20 BYC-Booten und Känguru-Start. Fotos: Gesa Gruber
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**************************************

Grünau
Wassersportallee 2

**************************************

Auf mehrfachen Wunsch hier noch einmal eine Gegen-
überstellung von Einst- und Jetzt-Anblick des Geländes 
von der Wasserseite (Langer See) aus.

7 türmiges Clubhaus und Steganlagen
des Berliner Yacht-Clubs 
von 1898 bis zur Zerstörung durch Bomben und Feuer im 
Januar 1944 Domizil unseres Clubs.

aktueller Anblick 
des ehemaligen Geländes des Berliner Yacht-Clubs, wie er 
sich uns am 16. Juni 2007 im Vorbeifahren bot.
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Liebe Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs!

Gestalten auch Sie unsere Club-Mitteilungen,
indem Sie gelegentlich einen Beitrag in Bild oder Wort einbringen!

Hier wäre Ihr interessanter Bericht zu lesen.
Hier könnten Ihre Fotos angeschaut werden und viele Betrachter erfreuen.

Hier wäre ein Forum für fachliche Artikel.
Hier wäre Raum für die Wiedergabe relevanter Mitteilungen, die Sie 

in der Presse gefunden haben (bitte mit exakter Quellenangabe).
Hier wäre der richtige Ort für Mitteilungen, Anregungen, Vorschläge.

Hier wären Literatur-Empfehlungen sehr willkommen.
Hier ist der richtige Platz für alles, 

was mit der Segelei und dem Club zu tun hat.
  

Wir danken allen, die BYC-Aktuell bisher mit Fotos, Berichten und Artikeln bedacht haben. 
Auch zukünftig hoffen wir auf weitere zahlreiche Beiträge vieler Mitglieder.

**********************************************************************************

Wenn Sie Beiträge auf elektronischem Wege übermitteln wollen, bitten wir Sie folgendes zu beachten: Die elektronischen 
Fotos nicht in den Text einbauen, sondern in einem separaten Verzeichnis abspeichern. Die Fotos numerieren und an der 
Stelle im Text, wo das Foto erscheinen soll, Verweis anbringen, die Nummer des Fotos nennen (z. B. hier Foto/Abb. Nr. 1).

**********************************************************************************

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schiesst ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-
Jahreshauptversammlung mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!
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5 mal 5 km Team-Staffel
am 21. Juni 2007 im Tiergarten im Dauerregen

Laufen unter dem Stander des Berliner Yacht-Clubs??? Ja, 
laufen – rennen – sogar gegen die Stoppuhr mit Chip im 
Schuh – gemeinsam mit 2 800 anderen Teams, das heisst 
mit 14. 000 Läufern, verteilt auf zwei Tage. Je 5 Läufer 
bilden eine Staffel, von denen jeder die 5-km-Strecke 
durch den Tiergarten bewältigte. 

Es waren also immer 1 400 Läufer gleichzeitig unterwegs! 
Wie sollte da der ankommende Läufer unter den vielen 
wartenden Läufern seinen Teamkameraden finden, an den 
er den Stab möglichst schnell weitergeben sollte?? 

Uta Koch hatte die Lösung: An Segellatten befestigte 
Luftballons waren das Erkennungszeichen, das gut 
sichtbar über den Köpfen der hinter den Barriere wartenden 
schwebte und den BYC-Team-Läufer hervorhob.

Viel Mühe hat der versierte Organisator auch in das 
„Rundherum“ gesteckt. Der reichliche und vielfältige 
Inhalt der „Picknickkörbe“ wurde von allen Teilnehmern 
mit Vergnügen verzehrt. 

Das Wetter machte manchem organisierten Detail einen 
Strich durch die Rechnung – die Wasserdusche auf der Hälfte 
der Laufstrecke war bei dem Dauerregen fast überflüssig, 
aber nur fast – reinigte sie doch die dreckbespritzten 
Läufer. Die unterschiedlichen Kommentatoren  und 
Unterhalter ließen sich nicht beeindrucken. Unermüdlich 
spielten die Bands und feuerten alle an – die Stimmung 
war großartig.
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Teilnehmer des Berliner Yacht-Clubs:

5 mal 5 km Teamstaffel Berlin
am 21. Juni 2007 im Tiergarten bei Dauerregen

Damen – Sailing Girls - F255

1. Britta Müller
2. Inka Witte
3. Rosita Bartels
4. Barbara Schudnagies
5 Susanne Walther

Erkennungszeichen - rosa Luftballons

Dank Oliver Wittes umsichtiger Vorarbeit hatte der Berliner 
Yacht-Club eine Regen geschützte Burg für Läufer und 
Fantrupp. Ein Riesenschirm mit Bierzeltgarnitur boten 
auch „Fremden“ Unterschlupf. 

Uta Koch und Axel Oberemm hatten ein Damen- und zwei 
Herrenteams zusammengestellt. BYC Matrosen II wurden 
dankenswerterweise kurzfristig von einem Läuferfreund 
komplettiert. 

Unsere Läufer rannten nicht unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Clubs auf ihrer Brust – nein, der Stander 
eilte vorneweg und zog sie sozusagen über die Strecke, und 
zwar schnell! Schliesslich sind wir doch ein Sportverein.
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Herren Startnummer 1797 – Matrosen I

1. Axel Oberemm
2. Wilhelm Rörig
3. Thomas Fischer
4. Stefan Gottwald
5. Frank Kiesewalter

Erkennungszeichen - blaue Luftballons

Herren Startnummer 2359 – Matrosen II

1. Florian Jakob
2. Lars Preuß (nicht BYC, Freund von Axel)
3. Raffael Barg
4. Tom Gruber
5. Henning v. Dewitz

Erkennungszeichen - rote Luftballons
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Ergebnisse:

BYC Sailing Girls: 
Platz 2571 von 2881 Teams, 
Frauenwertung: Platz 177 von 296

BYC Matrosen I: 
Platz 390 von 2881 Teams

BYC Matrosen II: 
Platz 346 von 2881 Teams

Zwischendurch große Aufregung im BYC-Lager:  der 
Chip zur Zeitmessung für den Schlussläufer bei BYC-
Matrose I „ist weg“, unauffindbar im Gras und den 
diversen Gepäckstücken. Die Organisatoren kannte so 
etwas schon, sie hatten eine Ersatzchip parat.

Was mich außer der perfekten Organisation am meisten 
beeindruckt hat? Die großartige Stimmung aller Läufer 
und Fans - trotz des Wetters! „Vieles könnte besser laufen, 
wenn man mehr liefe“ –  völlig neue Erkenntnis?? „Nee, 
alte, hinterindische Weisheit.“

Die Laufzeiten werden zwar gemessen, stehen jedoch 
nicht im Vordergrund. Ziel dieser Veranstaltung ist es, 
die Freude am gemeinsamen Laufen zu wecken und den 
Teamgeist zu stärken. Die 5 mal 5 km-Staffel 2007 am 21. 
Juni im Tiergarten  hat dieses Ziel erreicht. 

Vielleicht sind Sie im nächsten Jahr auch als Läufer des 
Berliner Yacht-Clubs dabei???	       E. und G.  Gruber
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Legende
zu den markierte Punkten auf der gepfeilten durchgehenden 
Linie: Ausgangshafen Brandenburg MSV – Ketzin – 
Henningsdorf – Eberswalde – Hohensaaten/ Oder – über 
Küstrin, Frankfurt nach Eisenhüttenstadt – Fürstenwalde 
– über die Spree endlich zum Müggelsee.     

 

Der Festschrift „100 Jahre Märkischer Seglerverein“ am 
Beetzsee entnommen: 

Wie Probleme die Kenntnis unserer schönen 
Heimat fördern

Ausgeschrieben waren für das Jahr 1967 die XVIII. 
Segelmeisterschaften in den Nationalen Klassen. 
Austragungsort: der Berliner Müggelsee. Nun, auch ohne 
geeignete Trailer kein Problem: Hanno vorgespannt und 
die qualifizierten Boote in Schlepptau, über die Havel, 
Griebnitzsee,Teltowkanal wäre man an einem oder an 
zwei Tagen dort, so dächte man heute.

Um im Leben zurecht zu kommen, muss man jedoch 
nicht nur irgendeine Karte benutzen, sondern eine 
politische Landkarte. Und siehe da, es lauerten hart am 
Teltowkanal die aufgeputzten Sirenen, die den segelnden 
Sportsfreunden die Sinne zu verwirren trachteten, auf dass 
sie Schiffbruch erlitten und an den Klippen West-Berlins 
zugrunde gingen. 

Unsere Segler wollten nun aber nicht ausziehen, um 
die Welt zu beklagen, sondern um Meisterschaften zu 
gewinnen. 

Was tun? Da kam ihnen zu Gute, dass sie schon weit auf 
den märkischen Gewässern herumgekommen waren. 
Es ging um 350 km und 9 Schleusen! Die denkwürdige 
Berlin-Umrundung sollte am Dienstag, dem 15.8.1967 
beginnen, gut ausgerüstet mit Fässern Pökelfleisch und 
küstennahen Ostseeheringen, vitaminträchtigem, gegen 
Skorbut hilfreichem Sauerkraut und einigen Paletten 
Schiffszwieback, verstärkt um die Segelflotte der BSG-
Einheit. 

Punktierte Linie. Der direkte Weg über den Sacrow-
Paretzer Kanal – Landwehrkanal – zur Spree und zum 
Müggelsee. Wohl 1/5 der enormen Wegeslänge, die wegen 
der politischen Teilung Berlins im „Kalten Krieg“ in Kauf 
genommen werden mußte.
In der Mitte: Groß-Berlin, das damals noch in Ost und 
West durch die Mauer getrennt wurde.
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Also Hanno vorneweg und durch die Vorstadtschleuse, 
havelaufwärts, hinter Ketzin auf den Havelkanal, an 
Schloss Schönwalde vorbei, die Wiederbegegnung 
mit der vor Berlin noch unschuldigen Havel bei 
Hennigsdorf, nun schon hoch im Norden abgebogen in 
den Großschifffahrtsweg, vorbei an Eberswalde, jenem 
sagenhaften Ort am Polarkreis. Passiert wurde das 
Schiffshebewerk von Niederfinow, das so selten eisfrei ist. 
Die Flotte verlor hierbei 36 Höhenmeter. Am Mittwoch 
erreichten die kundigen Fahrensleute die Oder bei 
Hohensaaten, kämpften mit 7 km/Std. aufwärts gegen die 
Fluten des Stroms so mühsam an, dass sie zwischen den 
gierig an der Strömung leckenden Buhnen übernachten 
mussten. An Oders Frankfurt vorbei schließlich hatten sie 
am Freitag, nachdem die eisernen Schreckenskammern 
der Eisenschleusen von Eisenhüttenstadt überwunden 
waren, die Spree erreicht, übernachteten wiederum gen 
Fürstenwalde, wo der Hanno defekt ward, um schließlich 
am Sonnabend in den Vormittagsstunden den Müggelsee 
zu erreichen.

Dort hatte man wohl nicht mehr mit ihnen gerechnet, denn 
viel Sand gab´s und wenig Brot. Es freute dann, dass eine 
ausgesprochene Flautenmeisterschaft nicht weiter an den 
Kräften der Recken aus dem nahen und doch so fernen 
Brandenburg zehrte. Die Brandenburger Berlinumkreiser 
belegten mit den Plätzen 6, 11 und 16 Achtbares, ehrten 
die Sieger, beschlossen den Abend, packten die Zelte und 
waren mit den Strömen und Fluten im Rücken schon am 
Dienstag, dem 29. noch des gleichen Monats zurück und 
konnten – wenn jemand eine Reise tut – was erzählen.

Normannische Saga nach der Chronik von 1967 erzählt. 

Ein Bild der Grenze (so genannt „die Berliner Mauer“ von 
1961), die bis zum 9. November 1989 bestand. Für Sport-
schiffer aus der DDR war das Passieren der Staatsgrenze 
auf dem Wasserwege nach West-Berlin streng verboten 
und wurde, wenn nötig, mit Waffengewalt verhindert. 
Über den Teltowkanal (dieser führte teilweise eben durch 
West-Berlin) hätte die Reisestrecke von Brandenburg/Ha-
vel zum Müggelsee (er lag in Ost-Berlin / DDR) nur 1/5 
der Länge betragen.
Punktiert die verbotene Strecke auf dem Teltowkanal 
– dick eingezeichnet die Grenze. 

Müggelsee im Ostteil Berlins 

Ein Bild der Grenze (so genannt „die Berliner Mauer“ von 1961), die bis zum 9. November
1989 bestand. Für Sportschiffer aus der DDR war das passieren der Staatsgrenze auf dem
Wasserwege nach Westberlin streng verboten und wurde, wenn nötig, mit Waffengewalt
verhindert. Über den Teltowkanal (dieser führte teilweise eben durch Westberlin) hätte die 
Reisestrecke von Brandenburg/Havel zum Müggelsee (er lag in Ostberlin DDR) nur 1/5 der 
Länge betragen. 
Punktiert die verbotene Strecke auf dem Teltowkanal – dick eingezeichnet die Grenze.

Zur Erinnerung:

Ergänzung: Der Text ist die Originalfassung aus der Fest-
schrift des MSV. Ein Verfasser ist nicht angegeben, aber 
ich glaube die Handschrift unseres Freundes Manfred 
Schrader, Vater des Vorsitzenden des MSV zu erkennen. 
Mich hat die Geschichte sehr beeindruckt.

Die beiden Karten und den Kommentar zu den bis 1989 
existierenden Grenzen der DDR und ihrer Hauptstadt Ost-
Berlin habe ich mir erlaubt für die jüngere Generation, die 
sich glücklicherweise freier bewegen kann als wir damals, 
hinzuzufügen.			               Edgar Gruber
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Oberbaum - Unterbaum

Die Oberbaumbrücke kennt jeder, aber gibt’s auch eine 
Unterbaumbrücke und warum nennt man sie so? 

Unsere Jubiläumsdampferfahrt zur alten Heimat des BYC 
begann am 16. Juni vom Hafen am Treptower Park, ganz in 
der Nähe der havelabwärts gelegenen Oberbaumbrücke. 
Sie markierte die alte Stadtgrenze auf dem Fluß im 
Südosten, die Unterbaumbrücke wurde zum selben 
Zweck im Nordosten erbaut, wo die Spree wieder die alte 
Stadt verließ. Beide Brücken stellten die Ergänzung der 
Akzise(Zoll)mauer (s. nächste Seite) auf der Spree dar.

Die Oberbaumbrücke und ihre Lage auf dem aktuellen 
Stadtplan.

Die Unterbaumbrücke existierte unter diesem Namen 
schon zur Kaiserzeit nicht mehr. Auf dem aktuellen 
Stadtplan ist die Unterbaumstraße, als Fortsetzung der 
Schumannstraße zu finden. 

Sie sieht heute wieder aus, wie vor 100 Jahren, als 
Miesmann zur Kaiserzeit (1905) die 1894/96 erbaute 
Oberbaumbrücke fotografierte.

Die nach Kriegszerstörung rekonstruierte Kronprinzen-
brücke überquert jetzt wieder die Spree am Standort der 
alten Unterbaumbrücke. Wo heute die Regierungsbauten 
stehen, war früher die Stadt zu Ende. 

Hier ein Foto der alten Kronprinzenbrücke, der 
Nachfolgerin der Unterbaumbrücke, aus dem Jahre 1907 
zur Kaiserzeit von G. Bartels fotografiert.

Die Oberbaum- und die Unterbaumbrücke fungierten als 
Stadtgrenze auf der Spree. Sie waren aus Holz gebaut und 
konnten durch zum Teil eisenbeschlagene Baumstämme 
gesperrt werden. Der Staat hatte eben immer schon das 
Bedürfnis die Bürger bestmöglich zu kontrollieren. 

Auf der kommenden Seite ein Blick auf die Mauer und 
ihre Brücken.
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Vorgeschichte der Akzisemauer:
Es bestanden drei verschiedene Mauersysteme im Laufe 
der Jahrhunderte in Berlin: 
1. Die Mittelalterliche Stadtbefestigung aus dem 13./14. 
Jahrhundert.
2. Die Befestigungsanlage des Großen Kurfürsten Fried-
rich Wilhelm (1640-88) aus dem 17. Jahrhundert.

Zwischen 1786 und 1802, wurde die Akzisemauer noch 
einmal verstärkt, die Mauer wurde auf 14 Fuß (etwa 4,2 m) 
erhöht, und auf 17 km verlängert. (Siehe oben: die Karte 
von Sinek 1860). Die Stadt konnte man in einem Gang an 
der Mauer entlang in vier Stunden bequem umwandern. 
Dörfer wie Stralau  und Lichtenberg lagen nun bereits eine 
Viertel Meile vor der Stadt, Pankow sogar eine Meile und 
die Stadt Köpenick zwei Meilen. 

Historisch überlebt wurde die Akzisemauer 1860 aufgeho-
ben und 1866-1869 gegen den Widerstand des Kriegs-mi-
nisteriums bis auf das Brandenburger Tor abgerissen. Sie 
war zum Hindernis weiterer Stadtentwicklung geworden. 

Zur Erinnerung: der Berliner Yacht-Club wurde 1867 in 
Grünau gegründet und lag damit außerhalb der gerade 
noch existierenden Stadtmauer. 

Die vierte Mauer von 1961 wollte ich nicht erwähnen, es 
war hoffentlich das letzte Bauwerk dieser Art.  

				                Edgar Gruber

3. Die unter Friedrich Wilhelm I. (1713-40) ohne militä-
rische Schutzfunktionen errichtete Zoll- oder Akzisemau-
er, deren Ausdehnung auf der gezeigten Karte aus Schinz, 
„Berlin, Stadtschicksal und Städtebau“, erschienen 1964, 
Stadtplan von Sinek 1860, zu sehen ist.

Nach dem Abbau der unter dem Großen Kurfürsten im 
17. Jh. errichteten Festungsmauer wurde die sog. Akzise- 
oder Zollmauer  errichtet; sie diente nicht militärischen, 
sondern Überwachungszwecken und sollte den Waren-
schmuggel zur Umgehung der staatlichen Erhebung von 
Steuern bei Ein- und Ausfuhren von Waren, aber auch die 
Flucht von Deserteuren verhindern und den Zuzug von 
Fremden kontrollieren.
 
Entstehungsgeschichte der Akzisemauer: 
Anfang des 18. Jahrhunderts (1705 bis 1736) wurde eine 
3,14 Meter hohe Mauer aus verputztem Ziegelmauerwerk 
errichtet. Diese Mauer, genannt Akzisemauer, umschloss 
mit ihren 14,5 km Länge die neuen Vorstädte, aber auch 
noch weite Flächen aus Acker- und Weideland, insgesamt 
eine Stadtgebietsfläche von 1330 ha.  Die Größe dieses 
umschlossenen Gebietes sollte rund 100 Jahre, bis 1825 
Bestand haben  Die Akzisemauer wurde von 18 unter-
schiedlich ausgebildeten Stadttoren unterbrochen, an die 
heute noch einige Namen erinnern (zum Beispiel Bran-
denburger Tor, Hallesches Tor, Kottbuser Tor, Schlesisches 
Tor, Frankfurter Tor, Oranienburger Tor, Prenzlauer Tor, 
Köpenicker Tor, das Wassertor, das Neue Tor und das An-
halter Tor…. usw..). 

Ober- 
baum

Unter-
baum
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Skat im Berliner Yacht-Club
 
an jedem - aber auch wirklich jedem! -  ersten Freitag im 
Monat, - komme, was da auch immer wolle - der Skat-
Abend findet in jedem Falle statt. Liebevoll verpackte 
Preise winken für alle Teilnehmer. 

Fotos: Gesa Gruber
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Ok
t

No
v

De
z

1 Taßler, Rolf 9 5820 0 1399 1576 1297 792 1399 1170 1237 1437 931 1408
2 Nier, Dr. Lutz 9 5428 0 1289 1074 920 1411 1289 1435 1293 1010 417 1176

3 Boness, Irene 9 5403 0 1206 1444 821 1226 1527 1094 451 1015 1206 937

4 Hoepfner, Regina 8 5360 4 853 1666 435 834 1396 853 689 823 1445
5 Schmidt, Gisela VSaW 8 5236 0 1116 959 1116 779 858 1553 1432 1043 1135
6 Rill, Jürgen 8 5207 -2 1024 1420 937 1024 1389 1374 980 613 1016

7 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 6 5179 6 1054 1054 896 1211 1299 924 1615
8 Wörner, Barbara 6 5123 -2 990 749 1583 1496 935 1054 990
9 Paukoff, Adrian PYC 8 4936 -2 1111 1317 1022 1333 1111 338 1175 777 878

10 Stark, Horst-Dieter 9 4729 -1 995 1380 1189 1165 227 995 902 864 958 878

11 Langosch, Brigitte 9 4666 -1 1104 649 1154 1054 1110 996 534 1298 1104 435

12 Slawski, Ruth 9 4656 0 1086 670 1221 1086 380 634 615 983 1244 1105
13 Herpolsheimer, Manfred 9 4553 -2 953 1006 559 535 1283 879 885 1311 953 812

14 Weigelt, Kurt VSaW 8 4474 0 773 760 405 773 1268 1072 1361 690 545

15 Zoske, Hansgeorg 8 4464 4 1025 764 1114 555 594 1296 442 1025 1029
16 Gaedke, Rosemarie 9 4452 2 920 725 672 1178 920 693 524 723 1433 921
17 Fiebig, Jürgen 5 4444 -2 816 816 1333 979 1316 743

18 Grudowski, Hans VSaW 9 4388 -2 805 805 835 692 328 1465 1283 786 610 501

19 Stark, Jan-Philipp 9 4354 8 887 883 552 628 831 676 988 887 1063 1416
20 Kahnert, Rita 6 4293 -3 817 333 817 1052 959 72 1465
21 Wojciechowski, Norbert (Gast) 5 4150 -1 783 1366 783 765 863 1138
22 Schiffer, Renate 6 4134 -1 648 1449 648 476 969 1068 368

23 Findeisen, Erika 8 4131 -1 968 447 1163 968 841 849 975 1025 951

24 Sonn, Elisabeth 9 4099 -1 654 577 654 971 1441 516 1033 605 379 322

25 Stark, Renate 7 4072 -1 865 1042 865 685 1100 853 1065 576

26 Plönzke, Ruth (Gast) 5 4003 -1 812 1424 774 851 812 916
27 Wörner, Dr. Gerhard 6 3997 3 825 566 951 1163 823 825 1058
28 Slawski, Jürgen 9 3908 -2 846 1053 213 574 893 391 1116 846 830 473

29 Haller, Dr. Manfred 7 3816 -1 849 914 1057 849 637 996 664 319

30 Gebert, Dr. Lothar VSaW 3 3806 -1 1507 1022 1277
31 Ryll, Elisabeth VSaW 4 3501 7 437 1095 1073 437 896
32 Brandt, Rüdiger 6 3469 -1 632 614 1048 575 738 1051 632
33 Brandt, Marlies 5 3323 -1 577 756 495 1036 954 577
34 Meyn, Helga 5 3276 -1 542 909 491 542 748 1077
35 Heiber, Wolfgang 7 3274 2 529 832 497 889 529 320 217 1024
36 Buchwald, Gisela (Gast) 6 3069 -2 554 383 1255 95 554 555 705
37 Beckert, Anne (Gast) 4 3001 -2 224 972 890 224 915
38 Jaeger, Harro (Gast) 2 2919 5 1622 1297
39 Genzke, Jürgen VSaW 3 2803 -3 1049 767 987
40 Brandt, Heinz-Jürgen 6 2551 -1 395 1119 629 275 395 -94 408
41 Junge, Gudrun 4 2394 1 409 409 596 702 687
42 Lusk, Eberhard 2 2385 6 964 1421
43 Politz, Detlef 4 2344 -3 302 592 549 302 901
44 Wiepel, Heinz 2 1771 -3 959 812
45 Skoczinski, Ingrid SpYC 2 1693 2 1027 666
46 Voß, Helga SCG 2 1407 3 763 644
47 Begemann, Hartmut 1 1339 -3 1339
48 Tarkowski, Patrick (Gast) 1 1176 -3 1176
49 Jaeger, Christl (Gast) 2 1104 3 312 792
50 Lorenz, Rainer 1 1087 -4 1087
51 Lorenz, Monika 1 638 -1 638
52 Frohnhöfel, Uwe (Gast) 1 405 -1 405

Skat im Berliner Yacht-Club

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2007

Rangliste am 9. Spieltag
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Die nächsten Veranstaltungen im BYC
Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Inserenten in BYC-Aktuell 3/07
Ballett und Tanz in Nikolassee, Carola Vogel
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
Wassersporthütte -  Wannsee, Yacht- und Bootszubehör
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare

EM Yngling-Klasse Frauen in Warnemünde
Als Mitveranstalter ist der Berliner Yacht-Club vom 20. 
bis 28. September bei der Ausrichtung dieser Veranstal-
tung beteiligt. Die „Frauschaft“ um Ute Höpfner nimmt an 
der Regatta teil. Schlachtenbummler sind willkommen. 

Wannsee in Flammen - Entenessen
Im Berliner Yacht-Club sitzt man in der ersten Reihe beim 
großartigen Feuerwerk der Stern-und Kreisschiffahrt am 
29. und 30. September.. Das traditionelle Entenessen läßt 
diesen Abend genüsslich beginnen.

Senats-Preis 
12./13./14. Oktober ist der BYC Ausrichter einer der größ-
ten Regatten Berlins mit über 100 Booten. .Beachten Sie 
bitte, dass - auch an den Tagen vorher - keinerlei Park-
möglichkeiten für Autos auf unserem Gelände bestehen.

Trainingslager
Das herbstliche Trainingslager der Jugendabteilung des 
BYC findet vom 14. bis 19. Oktober in Hohwacht statt.

Präsentation 
Ab 15. Oktober 12.00 sind der preisgekrönte Entwurf so-
wie die weiteren Arbeiten des Architektenwettbewerbs zu 
unserem neuen Clubhaus im BYC zu besichtigen.
 
Berliner Meisterschaft im Match-Race
findet am Wochenende 19./ 20./21. Oktober im BYC statt. 
Auch hier gibt es für Zuschauer auf dem Wasser und an 
Land allerhand zu erleben. 

BYC-Absegeln
am Sonntag, dem 21. Oktober
Wir treffen uns um 11.00 Uhr am Flaggenmast zur Been-
digung der Segelsaison 2007 und Geschwaderfahrt. An-
schließend „Trailer Schieben und Böcke Stellen“.

Clubdienst 
am Sonntag, dem 28. Oktober 10.00 Uhr
Keine Parkmöglichkeit auf dem BYC-Gelände.

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
Donnerstag, den 1. November 19.30 im Clubhaus. Ein-
ziges Thema des Abends: Clubhaus - Ersatz-Neubau.

Berlin Match-Race
Vom 2. bis 4. November haben Sie die Gelegenheit, be-
rühmte Segler in spannenden Wettkämpfen auf dem 
Wannsee zu erleben. Kommentatoren werden das Gesche-
hen für alle spannend begleiten. Shuttle-Boote vom VSaW 
aus bringen Sie zu den Zuschauerdampfern.

Mitgliederversammlung
am Mittwoch, dem 7. November 19.30 Uhr im Clubhaus. 
Bei der traditionellen Herbstversammlung berichtet der 
Vorstand.

Fahrtenseglers Labskaus
am Samstag, dem 17. November um 19.00 Uhr. Bei einem 
Dinner werden See-Fahrten 2007 der BYC-Segler vorge-
stellt, gewürdigt und ausgezeichnet. Die Ergebnisse des 
Foto-Wettbewerbs werden vorgelegt.

BYC-Mittwoch-Regatta - Abschluss
am Samstag, dem 23. November um 19.00 Uhr treffen 
sich alle BYC-Mittwoch-Regatta-Fans, egal, ob sie mit-
gesegelt sind oder nicht, und beschließen gemeinsam die
2007-Wettfahrt-Serie, bei der jeweils meist 20 BYC-Boote  
am Start waren.

Gründungsempfang 
140 Jahre BYC im Hotel de Rome
Am Sonntag, dem 25. November, 11.00 Uhr treffen wir 
uns anlässlich des Gründungstages - 25. November 1867 - 
im Hotel de Rome zu einem feierlichen Umtrunk in unver-
gleichbarem Ambiente. Beachten Sie bitte die beiliegende 
Einladung, die Sie über die Besonderheit dieser Veranstal-
tung und weitere Einzelheiten informiert. 
Anmeldung über das BYC-Sekretariat ist erforderlich.

Advent im BYC
Ein geschmücktes Clubhaus, weihnachtliche Düfte und  
Musik laden am Sonntag, dem 9. Dezember zu gemüt-
lichem Plausch bei Punsch & Stolle ein.

Weihnachtsfeier der BYC-Damen
Am Samstag, dem 15. Dezember ab 16.00 Uhr.
Wie seit über 25 Jahren treffen sich BYC-Damen am 
Samstag vor dem 3. Advent zu gemütlichem Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen, Gänsebraten und ......

Silvester und Neujahr
Beachten Sie bitte die Ankündigungen. In jedem Fall gilt:
Man trifft sich im Club.

... und dann heißt es Abschied nehmen!
**************************************

Beilage: Erinnerung  an Auto - „Ölmatten“
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Clemens Schroeder
stellv. Regattawart

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand Mai 2007)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils am Ende des Quartals.
Ausgabe 03 / 07 September 2007, Auflage: 570 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon und Fax  (030)  802 46 07
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 4/07 (erscheint Dezember) 10. Nov. 2007.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreter: Clemens Schroeder
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Kontaktvermittlerin zu den Medien: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung 	 Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: 	 Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort:
untere Havel,  Wasserstraße km 11, 2  großer Wannsee

Längengrad: 13, 1616
Breitengrad: 52, 4199 

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:		 7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch: 	 8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag:	 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




